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Spatenstich für den Bau der Polytechnischen Schule

Mit dem feierlichen Spatenstich am 24. Mai 2019 nahm die Stadt Ternitz eines der 
größten Schulbauprojekte des Bezirkes Neunkirchen in Angriff. Mit dem Ausbau 
der Polytechnischen Schule übernimmt Ternitz die Verantwortung für die beste 
Facharbeiterausbildung im Bezirk und wird 5,2 Millionen Euro in die Erweiterung 
investieren. 
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5,2 Millionen für die beste 
Facharbeiterausbildung
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Geschätzte Gemeindebürgerinnen, 
werte Gemeindebürger!

Beste Facharbeiterausbildung

Nachdem die Stadt Neunkirchen 
ihre Polytechnische Schule ersatz-
los geschlossen hat, haben wir die 
Verantwortung übernommen, für 
die zukünftigen Lehrlinge des Be-
zirkes eine moderne Bildungsstätte 
zu sichern. Nach dem Spatenstich 
Ende Mai wird Ternitz für den mitt-
lerweile zusammengeschlossenen 
Schulsprengel Ternitz/Neunkir-
chen ab September 2020 die beste 
Ausbildung für 130 Schülerinnen 
und Schüler im neuen Poly garan-
tieren können.

ÖBB-Bahnunterführungen

Die Bauarbeiten an der Bahnun-
terführung Rohrbach haben plan-
gemäß begonnen. Bitte beachten 
Sie die Umleitungen, insbesondere 
auch die geänderte Vorrangrege-
lung in der Ruedlstraße.
Die Bauarbeiten an der Bahnunter-
führung in Pottschach wurden von 
den ÖBB aufgrund von Kostenüber-
schreitungen neu ausgeschrieben. 
Mit einem Baustart ist Frühjahr 
2020 zu rechnen.

Ein neues Jugendzentrum entsteht

Architekturstudenten der Techni-
schen Universität Wien haben im 
Vorjahr die Nutzungsmöglichkei-
ten für das ehemalige Kinderfreun-
deheim am Kindlwald untersucht. 
Nachdem der Fußballplatz bereits 
jetzt von den Jugendlichen des Ju-
gendzentrums gepflegt und regel-
mäßig genutz wird, erscheint uns 
der Ausbau zum neuen Jugendzen-
trum sinnvoll. Der Gemeinderat 
wird diesbezüglich in der nächsten 
Sitzung Budget für die Detailpla-
nung und erste Maßnahmen be-
schließen.

Ich lade Sie ein

Am 15. und 16. Juni findet das tra-
ditionelle Stadtplatzfest mit einem 
abwechslungsreichen Programm 
für Jung und Alt statt. Auch der Kul-
tursommer auf Schloss Stixenstein 
vom 11. bis 21. Juli hat für Kultur- 
und Kunstinteressierte enorm viel 
zu bieten. Cineasten kommen vom 
25. bis 27. Juli beim Sommerkino 
am Stadtplatz, das wir in Zusam-
menarbeit mit Event-Kultur-Ter-
nitz und dem Stadtkino veranstal-
ten, voll auf Ihre Kosten. Nutzen 
Sie diese vielfältigen Angebote um 
Ihre Freizeit abwechslungsreich zu 
gestalten.

Einen schönen Sommer

Für die bevorstehende Sommerzeit 
wünsche ich Ihnen erholsame Tage 
im Kreise Ihrer Familie und einen 
entspannenden Urlaub ob zu Hause 
oder in der Ferne.

Ihr Bürgermeister

  

Rupert Dworak
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schule teRnitz
übeRsiedlung in die neue
asbÖ-Rettungsdienststelle

„Nach den Vorgaben der Schul-
baukommission des Landes Nie-
derösterreich hat das Ternitzer 
Architekturbüro Teynor I Schmidt 
einen Zubau inklusive Auf-
stockung am bestehenden Schul-
campus geplant“, so Bürgermeis-
ter Rupert Dworak. 

Gemeinsam mit Schulstadträ-
tin Mag. Andrea Reisenbauer 

konnte er zum Festakt im Beisein 
der Pädagoginnen und Pädagogen 
und der Schüler eine Reihe von Eh-

rengästen, darunter LHStv. Franz 
Schnabl, den Abgeordneten zum 
NÖ Landtag Vizebürgermeister 
LAbg. Mag. Christian Samwald und 
Bundesrat Martin Preineder sowie 
zahlreiche Stadt- und Gemeinderä-
te begrüßen.

Im heurigen Jahr erfolgt die tech-
nisch sehr aufwändige Aufstockung 
und damit die notwendige Erweite-
rung der Klassenräume. Im nächs-
ten Jahr folgen die Abschlussar-
beiten der Generalsanierung am 

bestehenden Objekt. Damit verfügt 
die Polytechnische Schulgemeinde 
Ternitz über die modernste Fach-
arbeiterausbildung in Niederöster-
reich. 
Das neue Schulgebäude soll für 
eine Kapazität von bis zu 130 Schü-
lerInnen ausgelegt werden. Stadträ-
tin Mag. Andrea Reisenbauer: „Ich 
freue mich, dass wir nach jahrelan-
gen Bemühungen schon bald einen 
praxisorientierten und modernen 
Unterricht am Poly Ternitz anbie-
ten können. Die Gemeinde Ternitz 
übernimmt damit wieder eine Vor-
reiterrolle in der Schulpolitik des 
Bezirkes.“ 

Foto: Die Ehrengäste der Spaten-
stichfeier mit Bürgermeister Ru-
pert Dworak, LHStv. Franz Schna-
bl, Schulstadträtin Mag. Andrea 
Reisenbauer, LAbg. Vizebgm. Mag. 
Christian Samwald, Bezirkshaupt-
frau-Stv. Dr. Felizitas Auer, Direktor 
Erich Santner, Schulqualitätsmana-
ger Rudolf Hornung, Baumeisterin 
Ing. Mag.arch. Michaela Kremsner,  
die Architekten DI Mario Teynor 
und DI Josef Schmidt, sowie zahl-
reiche Stadt- und Gemeinderäte 
feierten mit den Pädagoginnen und 
den SchülerInnen der Polytechni-
schen Schule den Baubeginn. n

Die Bauarbeiten an der neuen 
Rettungsdienststelle des Arbeiter-
samariterbundes Ternitz-Pott-
schach sind abgeschlossen. 

Nach der Grundsteinlegung im 
September des Vorjahres ha-

ben die Professionisten mit Hoch-
druck am Zubau beim Rathaus 
gearbeitet und das Gebäude vor 
kurzem fertiggestellt. 

Der Obmann des ASBÖ-Ter-
nitz-Pottschach, LAbg. Vizebgm. 
Mag. Christian Samwald und sein 
Stellvertreter Rettungssanitäter 
Christian Hauer haben gemeinsam 
mit dem Team mit der Übersied-
lung begonnen.

Bürgermeister Rupert Dworak und 
Stadtrat Franz Stix besichtigten am 
5. Mai 2019 gemeinsam mit dem 
ASBÖ-Team die neuen Räumlich-
keiten und gratulierten zum ge-
lungenen Bau. „5 hauptberufliche 
Mitarbeiter und rund 40 ehrenamt-
liche Sanitäterinnen und Sanitäter 
stehen mit Unterstützung von Zi-
vildienern Tag und Nacht bereit, 
um Menschenleben zu retten. Da-
für zolle ich jedem einzelnen größ-

ten Respekt“, so der 
Ternitzer Bürger-
meister.

Rund 1,1 Millio-
nen Euro haben die 
Stadtgemeinde Ter-
nitz und der ASBÖ 
in den Ausbau der 
Rettungsdienststel-
le investiert. „Es 
freut mich, dass 
unsere Mannschaft 
nunmehr eine zeit-
gemäße und mo-
derne Einsatzzen-
trale für ihre für 
unsere Bevölkerung 
so wichtige Tätig-
keit vorfinden“, so 
Obmann Mag. Sam-
wald.

Mehr als 40.000 
Dienststunden leis-
tet die Mannschaft 
pro Jahr zum Wohle 
der Bevölkerung. 
Mehr als 11.000 
Ausfahrten mit den derzeit sechs 
Rettungsfahrzeugen sind jährlich 
zu verzeichnen, davon beinahe 

2.500 Rettungseinsätze, wo es auf 
jede Sekunde ankommt.

Neben den zehn Freiwilligen Feu-
erwehren der Stadt gehört vor allem 
das Rettungsteam des ASBÖ zu den 
wichtigsten Organisationen, die für 
unsere Sicherheit sorgen. Der Ob-
mann des Samariterbundes, LAbg. 
Vizebgm. Mag. Christian Samwald, 
bringt es auf den Punkt: „Jeder der 
Hilfe braucht, erwartet sich zu-
recht, dass in wenigen Minuten ein 
Rettungsfahrzeug zur Stelle ist, um 
notfalls ein Menschenleben zu ret-
ten“. n

Wenn Sie den ASBÖ Ternitz-Pott-
schach unterstützen möchten, kön-
nen Sie das nach wie vor tun:
Spendenkonto des ASBÖ Ter-
nitz-Pottschach: 

AT34 2024 1037 0000 0270
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schReitet zügig voRan
mehR sicheRheit im stRassenveRKehR

Bis Herbst dieses Jahres sollen die 
Bauarbeiten an der Unterfüh-
rung in Rohrbach fertiggestellt 
sein. Die Unterführung in Pott-
schach wird erst 2020 errichtet.

Die ÖBB-Infrastruktur AG plant 
in Zusammenarbeit mit dem 

Land Niederösterreich und der 
Stadtgemeinde Ternitz zwei Unter-
führungen – an der B26 (Rohrba-
cher Straße) und der L4132 (Putz-
mannsdorfer Straße) zu bauen. 

Im Zuge des Baues des Semmering-
Basistunnels wird so die Südbahn 
ausgebaut, und Bahnschrankenan-
lagen zur Beschleunigung der Rei-
segeschwindigkeit rückgebaut. Die 
bestehenden Eisenbahnkreuzun-
gen werden nach Fertigstellung der 
Unterführungen aufgelassen, das 
ist ein weiterer Schritt für mehr Si-
cherheit im Straßenverkehr.

Die Arbeiten zur Errichtung der 
Unterführung der B26 (Rohrbacher 
Straße) haben planmäßig gestartet. 
Sie wird bis November 2019 fer-
tiggestellt. Der Bahnübergang an 
der B26 ist von April bis Novem-
ber 2019 gesperrt. Bitte beachten 
Sie die örtliche Umleitung über die 
Dammstraße. 

Bgm. Rupert Dworak: „Bitte beach-
ten Sie die geänderte Vorrangrege-
lung an der Straße des 12. Februars 
bei der Stadthalle, und in der Ruedl-
straße“.

Der Bau der Unterführung in 
Pottschach verzögert sich!
Der Bau der Bahnunterführung in 
Pottschach an der Putzmannsdor-
ferstraße verzögert sich auf das 
Frühjahr 2020. Aufgrund massiver 
Kostenüberschreitungen bei der 
Anbotseröffnung muss das Projekt 

umgeplant und neu ausgeschrieben 
werden. Nach erster Auskunft der 
ÖBB ist hier mit einem Baustart im 
Frühjahr 2020 zu rechnen. Die Fer-
tigstellung ist für den Herbst 2021 
vorgesehen.

StR Gerhard Windbichler. „Wäh-
rend der gesamten Bauzeit kann es 
auch mehrmals nachts zu Lärment-
wicklung kommen. Wir versuchen 
jedoch, die Unannehmlichkeiten 
für die Anrainer so gering wie mög-
lich zu halten.“ n

neue gemeindeRätin angelobt

Die Raglitzerin Petra Kargl ist 
Manuel Maier als Gemeinderätin 
für die SPÖ nachgefolgt und ver-
tritt damit ab sofort die Interes-
sen der Raglitzerinnen und Rag-
litzer im Ternitzer Gemeinderat. 

Petra Kargl ist verheiratet und 
Mutter von zwei Söhnen. „Ne-

ben beinem Interesse für die Kom-
munalpolitik gehe ich in meiner 
Freizeit gerne wandern, betreibe 
Nordic Walking und lese hin und 
wieder gerne mit großem Interesse 

vor allem historische Bücher“, so 
die neue Gemeinderätin. Darüber 
hinaus liebt sie, so wie ihre Katze 
„Nico“, den Garten und pflanzt lei-
denschaftlich gerne eigenes Gemü-
se an.

Im Gemeinderat ist Petra Kargl 
auch Mitglied des Prüfungsaus-
schusses sowie im Jugendbeirat 
tätig. Weiters wurde Sie als Ersatz-
mitglied in die Vollversammlung 
des Gemeindewasserleitungsver-
bandes gewählt.

„Ich wünsche unserer neuen Ge-
meinderätin alles Gute für ihre 
wichtige Aufgabe und freue mich 
schon jetzt auf eine intensive Zu-
sammenarbeit zum Wohle unserer 
Bevölkerung“, so Bürgermeister 
Rupert Dworak. n

Entlang der Raglitzer Ortsein-
fahrt von Neunkirchen kommend 
sind in den letzten Jahren eine 
Reihe neuer Wohnhäuser entstan-
den. Manche Autofahrer missach-
ten jedoch das Ortsschild und 
drosseln ihre Fahrgeschwindig-
keit erst sehr spät.

Auf Anregung der Raglitzer Ge-
meinderätin Petra Kargl wird 

der für Straßenbau zuständige Stad-
trat Gerhard Windbichler in der 
kommenden Gemeinderatssitzung 
vorschlagen, einen Verkehrsplaner 
zu beauftragen, der die Situation 
beurteilen und bauliche Maßnah-
men ausarbeiten soll.

Bereits bei einem Lokalaugen-
schein haben Stadtrat Windbichler 
und Gemeinderätin Kargl Mög-
lichkeiten zur Entschärfung der 
Problemzone mit den Anrainern 
diskutiert. „Wir haben bereits eini-
ge Ideen, die Fahrgeschwindigkeit 
durch bauliche Maßnahmen zu 
reduzieren, werden diesbezüglich 

jedoch noch ein Fachgutachten ein-
holen“, so Stadtrat Gerhard Wind-
bichler.
5.000,- Euro hat die Stadtgemein-
de Ternitz für diese Expertise bud-
getiert. „Sofort nach Vorliegen des 
Gutachtens werden wir mit der 

Landesstraßenverwaltung und de-
ren Sachverständigen in Kontakt 
treten und um Zustimmung der NÖ 
Landesregierung ansuchen, damit 
diese Gefahrenzone in Raglitz so 
rasch als möglich beseitigt wird“, so 
Bürgermeister Rupert Dworak. n

Foto: Stadtrat Gerhard Windbichler und Gemeinderätin Petra Kargl möchten Raglitz verkehrssiche-
rer machen.

Reisepässe bequem beantRagen
Seit dem 1. Jänner 2019 bietet die 
Stadtgemeinde Ternitz allen Ge-
meindebürgerinnen und Gemein-
debürgern die Möglichkeit, Reise-
passanträge bequem im Rathaus 
zu stellen. 

Diese bürgerfreundliche Ein-
richtung wird nun der ersten 

Bilanz entnehmend großartig ange-
nommen. 

Im ersten Quartal des heurigen 
Jahres wurden bereits fast 100 Pas-
santräge gestellt. Dies obwohl erst 
in den Monaten Mai und Juni mit 
einem verstärkten Aufkommen an 
Anträgen gerechnet wird. 
Bürgermeister Rupert Dworak: „Die 
Stadtgemeinde Ternitz sieht sich 
als kommunales Servicezentrum 
für ihre Bürger und versucht daher 

stetig das Servicenetz auszubauen“. 
Bis Jahresende wird mit über 500 
Anträgen in der Städtischen Bür-
gerservicestellen gerechnet. Des 

Weiteren wird derzeit eine Bürger-
card entwickelt, die die Verwal-
tungswege für alle Gemeindebür-
ger noch einfacher machen wird. n

Foto: Bürgermeister Rupert Dworak und Anja Stocker. BürgerInnen können Reisepässe bürgerfreund-
lich auch in den Ternitzer Bürgerservicestellen beantragen
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GemeinderatssitzunG
Die nächste Sitzung des Gemeinderates 

der Stadtgemeinde Ternitz findet am

Montag, den 17. Juni 2019 
um 17.00 Uhr

im Sitzungssaal des Rathauses statt. Zuhörer sind herzlichst eingeladen!
!

eine schatzKiste füR zündende ideen ehemaliges KindeRfReundeheim wiRd 
neues JugendzentRum

Die Stadtgemeinde Ternitz wurde 
bereits vor Jahren als „Familien-
freundliche Gemeinde“ ausge-
zeichnet und strebt nunmehr im 
Rahmen des Re-Zertifizierungs-
prozesses auch das UNICEF-Zer-
tifikat „Kinderfreundliche Ge-
meinde“ an.

Jugendstadträtin Jeannine Schmid 
startete diesbezüglich einen gro-

ßen Bürgerbeteiligungsprozess, in 
dem alle Ideen und Anregungen 
der Bevölkerung gesammelt wer-

den, um noch familien- und ju-
gendfreundlicher zu werden. „Ter-
nitz hat speziell für die Jugend und 
junge Familien so viel zu bieten! 
Vom Jugendzentrum, über groß-
artige Bildungs-, Sport- und Frei-
zeiteinrichtungen, bis hin zu einer 
lückenlosen Kinder- und Nachmit-
tagsbetreuung. Wir wollen aber 
noch besser werden“, so Stadträtin 
Jeannine Schmid.

Zu diesem Zweck wurden in den 
Bürgerservicebüros der Stadtge-

meinde Ternitz „Schatzkisten“ auf-
gestellt, in denen alle Ternitzerin-
nen und Ternitzer, egal ob Jung und 
Alt, ihre Ideen und Verbesserungs-
vorschläge deponieren konnten. 
Diese Schatzkisten werden weiter-
hin auch bei den kommenden Kul-
tur- und Sportevents aufgestellt, 
um so viele Anregungen wie mög-
lich zu sammeln. 
Ein Workshopteam setzt sich mit 
jedem einzelnen Anliegen intensiv 
auseinander, jede Idee wird genau 
unter die Lupe genommen und dar-
aus einen Maßnahmenkatalog erar-
beiten.

„Der Zertifizierungsprozess dient 
nicht nur dazu unsere Gemeinde 
noch lebenswerter für die Jugend 
und unsere Familien zu gestal-
ten, sondern gemeinsam mit allen 
Generationen ein Ternitz der Zu-
kunft zu entwickeln. Eine Stadt, 
mit höchster Lebensqualität und 
Attraktivität“, so Jugendstadträtin 
Jeannine Schmid. n

Die Teilnehmer des Jugend- und Kinder-Work-
shops sammeln Ideen für noch mehr Lebensqua-
lität in unserer Stadt

nÖ bauoRdneR: Jetzt am gemeindeamt abholen!

Auf uns können Sie bauen! 

Die Stadtgemeinde Ternitz ist der optima-
le Platz um seine „eigenen vier Wände“ zu 

errichten. Bevor es so weit ist, gibt es wichti-
ge Entscheidungen zu treffen: Die Auswahl des 
Grundstücks, die gewünschte Bauweise, der 
Energiestandard, die Finanzierung Ihres Bauvor-
habens und vieles mehr. 

Um Sie dabei bestmöglich zu unterstützen dürfen 
wir Ihnen den NÖ Bauordner der Energie- und  
Umweltagentur NÖ inkl. Gutschein für eine fir-
menunabhängige Energieberatung kostenlos be-
reitstellen. 
Er steht für Sie am Gemeindeamt zur Abholung 
bereit. Ich wünsche allen Häuselbauerinnen und 
Häuselbauern gutes Gelingen bei ihrem Bauvor-
haben.

NÖ Bauordner – bringt Ordnung auf die Baustelle!
Bestellen Sie Ihr persönliches Exemplar bequem und kos-
tenlos online unter 

www.energieberatung-noe.at/bauorder 
und holen Sie ihn anschließend am Gemeindeamt ab. n

Foto: Der Ternitzer Energiebeauftragte Ing. Helmut Million freut sich, dass der 
NÖ Bauordner ab sofort für die HäuselbauerInnen in Ternitz bereit steht.

Bereits heuer werden die ersten 
Planungs- und Bauschritte ge-
setzt!

Das ehemalige Kinderfreunde-
heim am Kindlwald soll wieder 

seinen alten Verwendungszweck 
erhalten. StR Jeannine Schmid und 
die Jugendgemeinderäte Erik Ho-
fer und Kristin Stocker erarbeiten 
derzeit mit dem Architektenbüro 
Teynor-Schmidt Pläne für die Neu-
gestaltung des neuen Jugendzen-
trums.

Das Haus steht seit 2013 leer. Be-
reits im vergangenen Jahr hat Ju-
gendstadträtin Jeannine Schmid 
Architektur-Studenten der TU 
Wien gebeten, Entwürfe und Ideen 
für das Heim zu entwickeln. Diese 
Pläne wurden auch dem Gemein-
derat präsentiert und vorgestellt. 

Die Ideen reichten 
von einer Wellnes-
soase bis hin zum 
Vereinshaus, oder 
auch das Haus wie 
ursprünglich wie-
der als Jugendzen-
trum zu führen. 

Im Budget der Ge-
meinde Ternitz sind 
für heuer insgesamt 
100.000,- Euro für 
Planung und erste 
B a u m a ß n a h m e n 
vorgesehen. 

StR Schmid: „Gemeinsam mit den 
Jugendlichen, dem JUZ Ternitz und 
dem Jugendbeirat möchte ich das 
alte Kinderfreundeheim am Kind-
lwald neues, junges Leben einhau-
chen“. 

Bereits 2020/2021 soll das neue Ju-
gendzentrum für Ternitz seinen Be-
trieb aufnehmen. 
Schon im Herbst sollen die neuen 
Pläne dem Jugendbeirat und dem 
Gemeinderat  vorgestellt werden. n

Foto: Die Jugendgemeinderäte Erik Hofer und Kristin Stocker mit 
Jugendstadträtin Jeannine Schmid

begegnung deR geneRationen
Unter diesem Motto veranstaltete der Verein „Se-
niorenbetreuung 65plus“ erneut einen Computerkurs 
für Senioren in Zusammenarbeit mit dem BORG Ter-
nitz. 

Schülerinnen und Schüler schlüpften dabei in die Rol-
le der Professoren und gaben Tipps und Tricks im 

Umgang mit dem Computer oder dem Handy. Herzlichen 
Dank an Herrn Professor Mag. Gerhard Ruhs, der sich 
bereit erklärt hat, im Herbst einen neuerlichen Kurs ge-
meinsam mit Seniorenobmudsmann Josef Rottensteiner 
zu organisieren.
Anmeldungen: Barbara Hecher (02630/38240 DW 87).
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steRnitz als JugendpaRtneRgemeinde plus 

ausgezeichnet

Im Rahmen einer Festveranstal-
tung wurden am 26. April 2019 in 
der Arena Nova in Wiener 
Neustadt die Zertifizierungen als 
„NÖ Jugend-Partnergemeinde 
NEU“ vergeben und auch Ternitz 
erneut mit diesem Prädikat aus-
gezeichnet. 

Bei dieser Aktion des Landes 
Niederösterreich werden jene 

Gemeinden vor den Vorhang ge-
holt, die mit besonderen Leistun-
gen die Lebensqualität und Attrak-
tivität für Jugendliche verbessern. 

Jugendstadträtin Jeannine Schmid, 
Stadtrat Gerhard Windbichler, 
die Jugendgemeinderäte Kristin 
Stocker und Erik Hofer und der Lei-
ter des JUZ-Jugendzentrums Andy 
Preisinger konnten die Auszeich-
nung für die Stadt Ternitz von Ju-
gend-Landesrätin Christiane Te-
schl-Hofmeister entgegennehmen.

„Aufbauend auf unser Jugendpar-
lament und den zahlreichen Aktivi-
täten unseres JUZ-Jugendzentrums 
konnten wir schon viele Projekte 
mit und für unsere Jugend umset-

zen. Mit der Sanierung des Kin-
derfreundeheimes am Kindlwald, 
wo ein neues Zentrum für unsere 
Jugend entstehen wird, geben wir 
der nächsten Generation Raum sich 
noch besser zu entfalten“, freut sich 
Jugendstadträtin Jeannine Schmid. 

Gemeinsam mit den Jugendge-
meinderäten hat sie derzeit einen 
großen Bürgerbeteiligungsprozess 
gestartet, um noch mehr Ideen zu 
sammeln, damit sich die Jugend in 
Ternitz wohlfühlt. Mit diesen krea-
tiven Maßnahmen ist es der Stadt 
Ternitz gelungen, sogar das Prädi-
kat „NÖ Jugend-Partnergemeinde 
PLUS“ zu erhalten!

„Die Zertifizierung als NÖ Ju-
gend-Partnergemeinde war die 
Bestätigung, dass wir mit unserer 
Jugendpolitik auf dem richtigen 
Weg sind“, so Stadträtin Schmid. 
„Nunmehr gilt es, uns mit allen 
Ideen, Wünschen und Anregungen 
intensiv auseinanderzusetzen, da-
mit wir unsere Stadt noch kinder-, 
familien- und jugendfreundlicher 
gestalten“!

„Wer die Jugend verliert, verliert 
die Zukunft. Wir möchten alles da-
ran setzen, den jungen Menschen 
ein Umfeld zu schaffen in dem sie 
sich wohl fühlen, sich entfalten 
können und möchten sie als aktive 
Mitgestalter für die Zukunft unse-
rer Gemeinde gewinnen“, so Bür-
germeister Rupert Dworak. n

Foto: Jugendgemeinderat Erik Hofer, Vizebürgermeister LAbg. Mag. Christian Samwald, Jugendstadt-
rätin Jeannine Schmid, Stadtrat Gerhard Windbichler, Bürgermeister Rupert Dworak.

beReitschaftsdienst
Für den Versorgungsbereich des Gemeindewasserleitungsverbandes Ternitz und Umgebung ist für die Be-
hebung von Störungen an der öffentlichen Wasserversorgungsanlage (Rohrgebrechen, Beschädigungen an 

Hydranten, Frost- und Heißwasserzähler, etc.) außerhalt der Amts- und Bürozeiten bzw. an Wochenenden ein 
durchgehender Bereitschaftsdienst von 0:00 Uhr bis 24:00 Uhr eingerichtet.

Die Alarmierung des in Bereitschaft stehenden Bediensteten ist über 
folgende Telefonnummer vorzunehmen:

0676 / 312 76 00

„wasseR maRsch“ füR den peteRsbeRg
Die Wasserversorgung für den Pe-
tersberg wurde erneuert.

Auf Ersuchen von Bürgermeis-
ter Rupert Dworak und Ver-

bandsobmann Stadtrat KommR 
Peter Spicker wurde das bereits 
jahrzehntelang ungelöste Problem 
der Trinkwasserversorgung für das 
Areal „Am Petersberg“ in Ternitz 
endlich einer zeitgemäßen Lösung 
zugeführt. 

Der jährlich veranstaltete Peterskir-
tag am Petersberg, der tausende Be-
sucher anlockt, liegt im überregio-
nalen Interesse. Bis dato wurde die 
Trink- und Nutzwasserversorgung 
für diese Veranstaltung über mo-
bile Schlauchleitungen aufgebaut. 
Mit dieser provisorischen Einrich-
tung konnte weder eine hygienisch 
einwandfreie Wasserversorgung 
noch eine Löschwasserversorgung 
im Brandfall sichergestellt werden.

In die Projektsausarbeitung für die 
Trinkwasserversorgung  „Am Pe-
tersberg“ wurde auch eine entspre-
chende Löschwasserversorgung 
und eine Generalsanierung der 
bestehenden Trinkwasserhauptlei-
tung in der St. Paul-Gasse berück-
sichtigt. 

Die aus dem Jahr 
1954 bestehende 
Trinkwasserversor-
gungsleitung in der 
St. Paul-Gasse wur-
de gegen eine mo-
derne PE-Leitung in 
der Dimension DA 
90 getauscht und bis 
zum Friedhof Dun-
kelstein um 125 Me-
ter verlängert. Dort 
wurde ein Hydrant 
installiert, der 
eine ausreichende 
Löschwasserversor-
gung am Petersberg 
gewährleistet. 

Während des Pe-
terskirtags kann 
vom Hydrant aus-
gehend über spezielle Verteilerein-
richtungen die Wasserversorgung 
der Veranstaltung erfolgen. Im 
Zuge dieses Projektes wurden auch 
die Hausanschlussleitungen für 
den Friedhof, die Kirche Petersberg 
sowie für das Gasthaus am Peters-
berg erneuert und auf den Stand der 
Technik gebracht. Die veranschlag-
ten Kosten belaufen sich auf rund 
€ 55.000,-, wobei sich die Stadtge-
meinde Ternitz mit einem Kostena-

nteil in der Höhe von € 12.000,- an 
diesem Ausbau des Trinkwasser-
versorgungsnetzes des GWLV-Ter-
nitz und Umgebung beteiligt. 
StR KommR Peter Spicker: „Der 
GWLV Ternitz arbeitet rund um die 
Uhr an der Modernisierung unserer 
Wasserversorgung. Nachdem der 
Peterskirtag ein Besuchermagnet 
ist, war es uns wichtig auch für die 
Gastronomie, die Anrainer und den 
Brandschutz auszubauen“. n

deR schwaRza wasseRveRband und sein zuständigKeitsbeReich

Hochwasserereignisse waren seit 
jeher für die Bevölkerung des 
Schwarzatales eine stete Bedro-
hung für Menschenleben, Hab 
und Gut. 

Mit der Gründung des Schwarza 
Wasserverbandes im Jahr 

1962 haben sich die Anrainerge-
meinden freiwillig zusammenge-
schlossen um koordinierte, wir-
kungsvolle Maßnahmen zum 
Schutze der Bevölkerung zu setzen. 
Eine Vielzahl von Verbauungen, 
Räumungen und Erhaltungsarbei-
ten sowie Durchforstungsarbeiten 
an den Uferböschungen, Beseitigen 

von Anlandungen, Instandhaltun-
gen der Querbauwerke, Nachlegen 
von Wasserbausteinen, Aufarbei-
tung der Biberschäden sowie Frei-
schneiden und Instandhaltung der 
45 km langen Begleitwege, die auch 
zwei Mal pro Jahr gemäht werden 
müssen, gehört zum Aufgabenge-
biet des Verbandes.

Die kritischen Hochwässer in den 
Jahren 1975, 1997, 2002 und 2007 
haben aufgezeigt, wie wichtig die 
laufenden Sanierungsmaßnahmen 
des Schwarza Wasserverbandes 
für die Anrainergemeinden sind. 
Speziell in den letzten Jahren wur-

den unter der Obmannschaft von 
Stadtrat Gerhard Windbichler, so-
wie Obmann-Stellvertreter Bür-
germeisterin Irene Gölles und Ge-
schäftsführer Fritz Weninger mehr 
als eine halbe Million Euro in die 
Erhaltung und Instandsetzung des 
Flusslaufes investiert. All diese 
Maßnahmen verlangen eine be-
hutsame Führung mit Bedacht auf 
Ökonomie und Ökologie.
Gemeinsam ist es gelungen, die 
Schwarza für ein 100-jährliches 
Hochwasserereignis sicher zu ma-
chen, bei dem eine Durchfluss-
Wassermenge von 380 Kubikmeter/
Sekunde gewährleistet sein muss. n
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deR neue pottschacheR wohnpaRK 
wächst und wächst

Putzmannsdorfer Straße

W
ebereistraße

P
latan

en
straße

9 A

9 B

9 C

9 E

NBG NÖ Bau und Siedlungsgenossenschaft

in Bau

fertig

Mödlinger Baugenossenschaft

Gewog Arthur Krupp

9 D

9 G
9 F

7 A

in Bau

7 B

7 C
2 C

2 B

2 A

4 6

fertig

Auf einem 3,5 Hektar großen Are-
al in unmittelbarer Nähe zum 
Bahnhof Pottschach entsteht der-
zeit ein neuer, moderner Stadt-
teil. 

Drei gemeinnütze Wohnbau-
genossenschaften errichten 

hier insgesamt 280 Wohneinheiten 
mit hervorragender Infrastruktur.

Auf dem oben abgebildeten Plan se-
hen Sie die Anordnung der einzel-
nen Wohnblöcke in der End-Aus-
baustufe. Derzeit sind zwei Objekte 
der Mödlinger Baugenossenschaft 
fertiggestellt und weitere befinden 
sich in Bau. Auch die NBG NÖ Bau- 
und Siedlungsgenossenschaft ha-
ben derzeit zwei Objekte in Bau.

Nach der Gleichenfeier für 41 ge-
förderte Wohnungen durch die 
Gemeinnützige Bau- und Wohn-
genossenschaft für Mödling Ende 
des Vorjahres konnte nunmehr die 
Dachgleiche für die ersten beiden 
Objekte der NBG – NÖ Bau- und 
Siedlungsgenossenschaft in der 
Platanenstraße gefeiert werden.  
Die NBG errichtete in diesem ersten 

B a u a b s c h n i t t 
30 geförderte 
Wo h n e i n h e i -
ten in Miete 
mit Kaufrecht. 
Bürgermeister 
Rupert Dworak 
bedankte sich 
beim Obmann 
BR.a.D. Dir. 
Walter Mayr für 
sein Engage-
ment in Ternitz. 
„Wir möchten 
unseren Bür-
gern mehr bie-
ten als nur ein 
Dach über dem Kopf, sondern mo-
dernen Wohnraum, den man sich 
auch leisten kann“, so Bgm. Dwor-
ak.

Die Wohnhausanlage der NBG wird 
in Niedrigenergiebauweise mit kon-
trollierter Wohnraumlüftung sowie 
mit Aufzug errichtet. Die Wohnun-
gen verfügen über Terrassen bzw. 
Balkone. Den Erdgeschosswoh-
nungen werden Eigengärten zuge-
ordnet. Die PKW-Abstellplätze wer-
den in der Tiefgarage errichtet, die 

auf Wunsch auch mit einer Lade-
station für Elektroautos ausgestat-
tet werden können. n

NBG NÖ Bau- und Siedlungsgenos-
senschaft (102 Wohneinheiten): 
Tel. 02236/405-215; www.nbg.at.

Mödlinger Baugenossenschaft (124 
Wohneinheiten): Tel. 02236/46301; 
E-Mail: verkauf@baugenmoed.at

Gewog Arthur Krupp (54 Wohnein-
heiten): Tel. 02672/82340-0

Architektin DI Anne Mautner-Markhof, LAbg. Hermann Hauer, LAbg. 
Vizebgm. Mag. Christian Samwald, Bgm. Rupert Dworak, Polier und Bau-
meister der Firma PORR, NBG-Obmann BR a.D. Dir. Walter Mayr
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ihR KontaKt zum 
wiRtschaftsbeiRat 

deR stadtgemeinde teRnitz
und zuR

stadtmaRKeting teRnitz gmbh

Mag. Gernot Zottl, MBA
Geschäftsführer der
Stadtmarketing 
Ternitz GmbH
gernot.zottl@ternitz.at
02630 / 38240 - 77

KommR Franz 
Reisenbauer
Vorsitzender des
Wirtschaftsbeirates 
f.reisenbauer@aon.at
0664 / 25 30 152

zuKunftsKonzept füR die 
dReieRsiedlung
Die Siedlungsgenossenschaft 
Schwarzatal arbeitet an einem 
Konzept für kreative und finan-
zierbare Ideen zur Sanierung ih-
res Wohnungsbestandes.

Die Gemeinnützige Wohnungs 
& Siedlungsanlagen GmbH 

Schwarzatal ist mit rund 1.700 
Wohnungen der bei weitem größte 
Unterkunftgeber in der Stadt Ter-
nitz. 

Traditionelle Arbeitersiedlungen, 
wie zum Beispiel die „Dreiersied-
lung“, haben zwar großen histori-
schen Charm, sind jedoch von ihrer 
Bausubstanz in die Jahre gekom-
men. Dazu kommen die Heraus-
forderungen, die sich durch eine 
überalterte Wohnbevölkerung so-
wie Bewohner mit Migrationshin-
tergrund ergeben.

Die Dreiersied-
lung soll da-
her in einigen 
Schritten zu ei-
nem modernen, 
z e i t g e m ä ß e n 
Wohnpark im 
Grünen ent-
wickelt werden. 

Das birgt für 
die Stadt ei-
nen enormen 
Impuls für die 
Weiterentwicklung, für die SAG 
schafft es die Stärkung der führen-
den Position am Wohnungsmarkt 
in Ternitz. Dabei geht es aber auch 
um eine Aufwertung des Image der 
Dreiersiedlung.
Bürgermeister Rupert Dworak: 
„Gerade die Dreiersiedlung hat 
derzeit ein wenig attraktives Image. 

Hier muss es uns gelingen, der ehe-
mals stolzen Arbeitersiedlung neu-
es, pulsierendes Leben einzuhau-
chen“! Als nächsten Schritt wird 
Bürgermeister Rupert Dworak die 
Bevölkerung der Dreiersiedlung zu 
einem Grätzelfest einladen, wo die-
se neuen Ideen mit den MieterIn-
nen diskutiert werden. n

Foto: Das Kreativ-Team von raum & kommunikation mit Senada Bilalic 
(Caritas), Dr. Robert Korab, DI Arch Senka Nikolic, DI Andreas Neisen, 
Bürgermeister Rupert Dworak, Dir. Martina Drescher, DI Dr. Katharina 
Kirsch-Soriano da Silva, Bauamtsleiter Ing. Michael Schechl

schlüsselübeRgabe in st. Johann
Am Mittwoch, den 29. Mai 2019 
fand in St. Johann am Steinfelde 
die feierliche Schlüsselübergabe 
des 4ten und somit letzten Bau-
teils der Anlage statt. 

Das Wohnprojekt der Gemein-
nützigen Wohnbaugesellschaft 

Südraum entstand in Zusammenar-
beit mit der Stadtgemeinde Ternitz. 

Mit der Planung der Wohnhaus-
anlage wurde das Architekturbüro 
Rudischer & Panzenböck beauf-
tragt, dass bei der Umsetzung des 
Projekts großen Wert auf die neues-
ten technischen und ökologischen 
Standards legte. 

Die Wohnungsschlüssel wurden im 
Beisein des Landtagsabgeordneten 
zum NÖ Landtag, Herrn Hermann 
Hauerr, Bgm. Rupert Dworak, 

Vbgm. LAbg. 
Mag. Christian 
Samwald und 
des EBSG Ge-
schäftsführers 
Peter Schlap-
pal übergeben. 
Die Segnung 
der Wohnhaus-
anlage erfolgte 
durch Pfarrer 
Mag. Mario 
Böhrer.

Die 2 bis 3 Zimmerwohnungen 
sind in 2 Geschoßen angeordnet 
und verfügen jeweils über Balkon 
bzw. Terrasse und Garten. Gleich 
neben dem Haupteingang befindet 
sich ein geräumiger Fahrrad- und 
Kinderwagenabstellraum. Auf der 
ansprechend angelegten Anlage 
findet man außerdem einen Klein-

kinderspielplatz sowie einladende 
Gemeinschaftsplätze und großzügi-
ge Grünflächen. n

Informationen zu den geförderten 
Wohnungen mit Eigentumsoption:
Erste Burgenländische Gemeinnüt-
zige Siedlungsgenossenschaft:
Tel. 02631/2205-0; www.ebsg.at

10 JahRe gasthaus peteRsbeRg
Wirtin Judith 
Pichler ist nun 
schon seit 10 Jah-
ren im Gasthaus 
Petersberg tätig 
und verwöhnt ihre 
Gäste mit boden-

ständiger Küche und tollen Aktio-
nen.

Bürgermeister Rupert Dworak, 
LAbg. Vizebgm. Mag. Chris-

tian Samwald, die Gemeinderäte 
Mani Ofenböck und Cordula Wom-
ser gratulierten gemeinsam mit 
dem Geschäftsführer des Stadtmar-
keting Ternitz, Mag. Gernot Zottl, 
MBA, Wirtschaftsbeirats-Vorstand 
Uschi Reiterer und Wirtschaftsbei-
rat Gerald Pototschnig der Wirtin 
Judith Pichler herzlichst.

Besuchen auch Sie das Gasthaus 
Petersberg in der St. Paul-Gasse 7A, 
genießen Sie die gute Küche und 
natürlich auch die herrliche Natur 
ringsherum. n

Öffnungszeiten:
DO-SA: 11.00 bis 21.00 Uhr
SO: 09.00 bis 21.00 Uhr
MO bis MI auf Anfrage
Küche täglich von 11.30 - 21.00 Uhr.

boutique si-si inhabeRin elisabeth weichselbaumeR 
feieRte!

Einen runden Geburtstag gab es 
kürzlich zu feiern. Elisabeth Weich-
selbaumer, Inhaberin der Boutique 
SI-si, wurde 60 Jahre jung.

Die Vorstände des Wirtschaftsbei-
rates, Wirtschaftsbeiratsobmann 
KommR Franz Reisenbauer, Uschi 
Reiterer und Ing. Othmar Posch 
besuchten gemeinsam mit LAbg. 
Vizebgm. Mag. Christian Samwald 
und dem Geschäftsführer der Stadt-
marketing Ternitz GmbH Mag. Ger-
not Zottl, MBA die Unternehmerin 

in ihrem Geschäft am Th. Körner-
Platz 6 und gratulierten herzlichst 
zum Geburtstag. 

Auch Freundinnen von SI-si und 
Stammkundinnen waren dabei!
Herzlichen Glückwunsch! n
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Information und einfühlsame Be-
ratung bei der Abwicklung von 
Trauerfeiern und Beisetzungen 
bietet die Städtische Bestattung 
Neunkirchen auch in der Stadt 
Ternitz. 

Am 5. April 2019 wurde der neue 
Standort in der Ruedlstraße 12 

feierlich eröffnet. 

Geschäftsführer Ing. Johann Spies 
konnte dazu die beiden Bürger-
meister, Rupert Dworak aus Ternitz 
und Herbert Osterbauer aus Neun-
kirchen, sowie Stadt- und Gemein-
deräte beider Städte herzlich am 
neuen Büro willkommen heißen. 
Stadtpfarrer Mag. Mario Böhrer 
segnete den neuen Standort der 
Bestattung Ternitz/Pottschach an 
dem ab sofort sämtliche Leistungen 
rund um den letzten besonderen 
Abschied angeboten werden.

„So wie jeder Mensch einzigartig 
ist, so gestaltet sich auch die Ab-
wicklung jeder Beisetzung indivi-
duell. Dabei wird kein Wunsch ver-
nachlässigt und auf alle besonderen 
Umstände Rücksicht genommen. 
Informieren Sie sich kostenlos und 

unverbindlich nunmehr auch in 
der Ruedlstraße 12 in Ternitz“, so 
Geschäftsführer Ing. Hans Spies.

Die Städtische Bestattung beschäf-
tigt über 50 bestens geschulte Mit-
arbeiterInnen und ist deshalb in der 
Lage, jeden einzelnen Trauerfall 
professionell und einfühlsam abzu-
wickeln. Und das seit beinahe 100 
Jahren! n

Foto: Stadträtin Mag. Andrea Reisenbauer, Bundesrätin StR. Andrea Kahofer, Thomas Huber, Ge-
meinderat Klaus Hainfellner, Bereichsleiter Manfred Rath, Bürgermeister Rupert Dworak, Geschäfts-
führer Ing. Johann Spies, MSc, Gemeinderätin Amra Pilav, Bürgermeister KommR Herbert Oster-
bauer, Günther Zeissmann, Stadträtin KommR Martina Klengl, Stadtpfarrer Mag. Mario Böhrer, 
Gemeinderat Günter Pallauf

Bestattung Ternitz/Pottschach
2630 Ternitz, Ruedlstraße 12

Email: office@bestattung-nk.at

neuveRmietung geschäftsloKal
Ab 1. Juli 2019 gelangt das

GESCHÄFTSLOKAL
in Ternitz, Theodor Körner-Platz 6/4/1

mit einer Nutzfläche von 69,70 m2
zur Neuvermietung.

Für weitere Informationen bitten wir Interessenten, sich mit der 
Hausverwaltung der Stadtgemeinde Ternitz in Verbindung zu setzen.

Ihr Ansprechpartner: Ing. Peter Döpgen
02630/38240 DW 36

peter.doepgen@ternitz.at

osteRgeschenKe füR tReue Kunden

Die Osterpost 2019 sorgte bei vie-
len Gewinnern für eine Überra-
schung im Osternest.

Die Hauptgewinnerin Frau Ger-
da Berger darf sich über Ein-

kaufsgutscheine im Wert von 100 
Euro freuen.

Auch dieses Jahr führte das Stadt-
marketing Ternitz gemeinsam mit 
42 teilnehmenden Ternitzer Un-
ternehmen die beliebte Ternitzer 
Osterpost durch. 

Im Zeitraum vom  29. März bis 12. 
April 2019 wurden „bunte Osterha-
sen“ in den Geschäften gesichtet, 
und  fleißig Osterpostkarten ausge-
füllt.  

Der Hauptgewinn von Einkaufs-
gutscheinen im Wert von 100 Euro 
ging an Gerda Berger, die sich ganz 
besonders über das Ostergeschenk 
freute.

Insgesamt wurden Gutscheine im 
Wert von 1.700 Euro von Stadtmar-
keting Ternitz ausgespielt. Danke 
an alle UnternehmerInnen und 
KundInnen, die am Gewinnspiel 
teilgenommen haben und für einen 
Rücklauf von über 80 Prozent der 
ausgegebenen Gewinnkarten ge-
sorgt und damit die Ternitzer Oster-
post auch im Jahr 2019 zu einen vol-
len Erfolg gemacht haben!. n
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Richtig essen von anfang an Babycouch im Rathaus Ternitz
Hans Czettel-Platz 1, 2630 Ternitz

2. Stock, Zimmer 213

 REVAN – richtig Essen von Anfang an. Das Projekt wird 
 von der NÖGKK angeboten und von ARGEF umgesetzt. 
 Kostenlose Ernährungsworkshops von Diätologinnen, Er-
 nährungswissenschafterinnen oder Hebammen für Schwan-
 gere, Stillende und Eltern von Säuglingen und Kleinkindern

25. Juni 2019    Jetz ess ich mit den Großen – richtig essen für 
  1-3 Jährige
17. September 2019 Ernährung in der Schwangerschaft
22. Oktober 2019  Babys erstes Löffelchen – Ernährung in der 
  Stillzeit und im Beikostalter
03. Dezember 2019    Jetz ess ich mit den Großen – richtig essen für 
  1-3 Jährige

Jeweils ab 14:00 Uhr. Dauer: ca. zweieinhalb Stunden

soogut teRnitz wiRd immeR ÖfteR zuR 
illegalen mülldeponie

Mutterberatungsstelle
Stadtgemeinde Ternitz

Hans Czettel-Platz 1, 2630 Ternitz
2. Stock, Zimmer 211

Telefon: 02630 / 38240 - 52

10. September                    8. Oktober                    12. November                    10. Dezember

Jeden 2. Dienstag im Monat um 14.00 UhrNEU

mutteR-elteRn-beRatung

Fast täglich in der Früh bietet sich 
den MitarbeiterInnen des soogut 
Marktes in Ternitz das gleiche 
Bild: der Eingangsbereich ist voll 
mit Sperrmüll und Säcken, die 
mit  Dingen gefüllt sind, die nur 
mehr entsorgt werden können. Il-
legal abgelegt wird fast alles, 
Elektrogeräte, kaputte Möbel, 
schmutzige Matratzen, Kabel, de-
fekte Elektrogeräte und vieles 
mehr.

Es gibt anscheinend BürgerIn-
nen in Ternitz und Umgebung, 

die den soogut Markt als gratis-
Müllentsorgungsstation betrachten 
und in der Nacht dort ihren Unrat 
illegal ablegen.

Nicht nur, dass die soogut Mitar-
beiterInnen auf Kosten des Marktes 
die Dinge entsorgen müssen, bietet 

sich den KundInnen, Mitarbeite-
rInnen und BürgerInnen ein er-
schreckendes Bild. 

Wir rufen dazu auf, keinen Müll 
mehr abzulegen, andernfalls sieht 
man sich gezwungen strafrechtli-
che Schritte einzuleiten. n

Gfiederstraße 3
2630 Ternitz

aus unseRem standesamt
 
 08.03.2019, Raphael Schmidt & Andrea Suppan, Ternitz 

 03.04.2019, Aseminei Mihai-Ionut & Rapajkó Veronika, Ternitz
 17.04.2019, Niklas Patric & Weidlich Juliane, Ternitz

Alles erdenklich Gute 
für ein harmonisches 

und erfülltes Eheleben!

www.standesamt-ternitz.at

nÖgKK: Regional ist optimal
Krankenkasse und Stadtgemein-
de Ternitz tauschten sich aus.
„Durch´s Reden kommen die Leut 
z´samm“ – Salopp formuliert war 
dies das Motto des Informations- 
und Erfahrungsaustausches zwi-
schen Krankenkasse und Stadtge-
meinde Ternitz am 13.05.2019 in 
Ternitz. 

Themen des interessanten Ge-
spräches zwischen NÖGKK-

Service-Center-Leiter Mario Kir-
ner, Bürgermeister Rupert Dworak 
und Vizebürgermeister Mag. Chris-
tian Samwald waren die aktuellen 
Entwicklungen im Gesundheits- 
und Sozialsystem sowie gemeinsa-
me Schnittstellen und Berührungs-
punkte. 

NÖGKK-Service-Center-Leiter Ma-
rio Kirner: „Wir Krankenkassen 
sind   genau wie unsere Gesund-
heitspartner und Behörden   nahe 
beim Versicherten, sind das Ge-
sicht für die Menschen, kennen 
die Besonderheiten und regionalen 
Verhältnisse und lösen Probleme – 
rasch, passend und menschlich. 

Wir hoffen, dass wir diese Aufgaben 
auch in Zukunft noch übernehmen 
können.“ Bürgermeister Rupert 
Dworak: „Der gemeinsame Fokus 

liegt auf dem Wohl unserer Bürge-
rinnen und Bürger. Deshalb ist der 
regelmäßige Austausch zwischen 
Ämtern und Gesundheitsstellen so 
wichtig.“ n

Foto: Vizebürgermeister LAbg. Mag. Christian Samwald, NÖGKK-Service-Center-Leiter Mario Kirner, 
Bürgermeister Rupert Dworak

NÖGKK Service-Center Neunkirchen
Adresse: Stockhammergasse 23, 2620 Neunkirchen

E-Mail: neunkirchen@noegkk.at
Versichertenservice: Tel.: 050899/6100
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fluRReinigung - teRnitz machte sich fRühJahRsfit

SPRECHTAGE DES KOBV - Der Behinder-
tenverband für Wien, NÖ & Bgld.

Termine: Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat 
von 13:00 bis 14:30 Uhr

Kammer für Arbeiter und Angestellte NÖ, 
Würflacher Straße 1, 2620 Neunkirchen

4. und 18. 7.,    1. 8,    5. und 19. 9.,
3. und 17. 10.,     7. und 21. 11.,   5. und 19. 12.
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t Am 13. April 2019 lud die Stadtge-
meinde Ternitz zur traditionellen 
Frühjahrsreinigung in allen 
Ortsteilen ein.

So wie jedes Jahr organisierte 
Umweltgemeinderat Thomas 

Zwazl auch im heurigen Jahr eine 
Flurreinigung, bei der sich hunder-
te Freiwillige beteiligten. 
Privatpersonen, Vereine und Feu-
erwehren und auch wieder die Ju-
gendlichen des Jugendzentrums 
unterstützten dabei die Mandata-
re der Stadtgemeinde Ternitz um 
unser Stadtgebiet frühjahrsfit zu 
machen. Straßenränder, Park- und 
Grünanlagen, Wanderwege und 

Bachläufe wurden von Unrat ge-
säubert und achtlos weggeworfener 
Müll gesammelt und ordnungsge-
recht entsorgt. Der Ternitzer Um-
weltgemeinderat Thomas Zwazl: 

„Ich bedanke mich bei allen Frei-
willigen, die Jahr für Jahr unsere 
Aktion aktiv unterstützen und un-
entgeltlich mithelfen, unser Stadt-
gebiet frühjahrsfit zu machen.“ n

Pottschach

Raglitz

Rohrbach St. Johann

Flatz

die „gRüne lunge“ von teRnitz wächst

Mit der Pflanzung von 340 Bäu-
men und diverser Heckensträu-
cher macht die Gartenstadt Ter-
nitz ihr Ortsbild noch grüner. 

Verschiedenste Obstbäume aber 
auch Nadelgehölz werden 

in den nächsten Wochen in allen 
Ortsteilen durch den Städtischen 
Bauhof gepflanzt.

„Wir möchten damit nicht nur not-
wendige Ersatzpflanzungen durch-
führen, sondern die ´Grüne Lunge´ 

der Stadt weiter wachsen lassen“, 
so Stadtrat Gerhard Windbichler. 

Durch die in letzter Zeit vermehr-
ten sturm- und starkwindbedingten 
Schäden an Bäumen mussten ver-
stärkt Abästelungen und sogar Ab-
stockungen vorgenommen werden, 
aber auch die Republik Österreich 
hat entlang der Bachläufe erhebli-
che Maßnahmen gesetzt um einer-
seits Verklausungen bei Hochwäs-
ser vorzubeugen und andererseits 
die Gefährdung der Bevölkerung 

durch umstürzende Bäume zu ver-
meiden. Mit der Baumpflanz-Of-
fensive werden diese Maßnahmen 
nun mehr als ausgeglichen.

Angekauft wurden von der Stadt-
gemeinde Ternitz nunmehr typisch 
heimische Baumarten, die Anfang 
April gesetzt wurden. 

„Ternitz ist eine Stadt mit höchs-
ter Lebensqualität mit zahlreichen 
Park- und Grünanlagen. In diesem 
Zusammenhang bedanke ich mich 
beim Bauhofleiter und seinem 
GärtnerInnen-Team für die laufen-
de Pflege unserer Natur- und Erho-
lungszonen“, so Umweltstadträtin 
Daniela Mohr.

Insgesamt pflegt und betreut der 
Städtische Bauhof rund 3.500 Bäu-
me im gesamten Gemeindegebiet. 
Neben der laufenden Sichtüber-
prüfung werden diese im Baumka-
taster registrierten Bäume einmal 
jährlich von einem Baumdoktor 
überprüft und begutachtet sowie 
erforderliche Maßnahmen empfoh-
len. Diese werden von den Bauhof-
mitarbeitern unter größtmöglicher 
Rücksichtnahme auf den Natur-
schutz und insbesondere auf den 
Erhalt des ökologischen Lebens-
raums für die Tierwelt schonend 
durchgeführt. n

Foto: 340 neue Bäume für die Stadt. Umweltstadträtin Daniela Mohr, Stadtrat Gerhard Windbichler 
mit dem Team des Städtischen Bauhofes Ternitz Johann Weissenböck und Christian Pichler.

Döppling
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die natuR eRwachte am gaRtentag 2019 die igel-familie hat zuwachs beKommen

Am 12. April 2019 gaben die Stadt-
gemeinde Ternitz und die Stadt-
marketing Ternitz GmbH den 
Startschuss zum heurigen „gar-
teln“. 

Mit dem schon traditionellen 
Gartentag am Ternitzer Stadt-

platz präsentierte sich die Ternitzer 
Wirtschaft mit vielfältigen Ange-
boten rund um die bevorstehende 
Gartensaison.
Fünfzehn Ternitzer Betriebe waren 
dieses Jahr mit dabei und zeigten 

am Stadtplatz alles rund um das 
Thema Garten.

Auf dem Stadtplatz selbst wurde 
fleißig geschaufelt!

Viele Mitbürgerinnen und Mit-
bürger nutzten das Angebot, gratis 
Komposterde und Hackschnitzel 
mit nach Hause zu nehmen und 
erhielten von den Ausstellern wert-
volle Informationen und Anregun-
gen für die Gestaltung, Pflege und 
Nutzung der eigenen Grünflächen. 
Eine Hüpfburg für die Kinder, 
schmackhaften Kaffee vom Coffee-
Bike und Schmalzbrote vom Stadt-
marketing sorgten darüber hinaus 
für regen Besucherandrang.

Foto: Stadtmarketing-Geschäftsführer Mag. 
Gernot Zottl, Gemeinderat Ing. Michael Riedl, 
Gemeinderätin Kristin Stocker, Grafikerin Gina 
Huber, Gemeinderätin Kerstin Zenz, Bürger-
meister Rupert Dworak, Vizebürgermeister 
LAbg. Mag. Christian Samwald.

Ebenso wurden spannende Vor-
träge, wie „Imkern einst und jetzt“ 
durch den Ternitzer Bienenzüch-
ter Kurt Melichar oder zum Thema 
„Hochbeete bauen, bepflanzen und 
pflegen“ durch Gartenprofi DI Ger-
da Hüfing von „Natur im Garten“ 
angeboten.

„Biologisches Garteln wird für vie-
le immer interessanter und das 
Bewusstsein nach natürlicher Gar-
tengestaltung steigt zusehends. 
Ich bedanke mich deshalb bei den 
ausstellenden Firmen und den Vor-
tragenden, sowie bei der Stadtmar-
keting Ternitz GmbH für die tolle 
Organisation des diesjährigen Gar-
tentages“, so Bgm. Dworak. n

Mit naturnaher Planung, ökologi-
scher Gestaltung und umweltge-
rechter Pflege der Grünanlagen 
zählt die Stadt Ternitz seit Jahren 
zu den Umweltmustergemeinden 
Niederösterreichs. 

Bereits das dritte Jahr in Folge 
wurde dieses Engagement mit 

dem begehrten Umweltpreis „Gol-
dener Igel“ ausgezeichnet. 

„Wir haben uns bereits im Jahr 
2015 mit Gemeinderatsbeschluss 
dazu bekannt, keine glyphosathal-
tigen Unkrautvernichtungsmittel 
einzusetzen und die Beikrautbe-
kämpfung mechanisch und mit 
Heißdampf durchzuführen“, so 
Umweltstadträtin Daniela Mohr. 
Darüber hinaus wird im gesamten 
Stadtgebiet auf den Einsatz von 
Torf verzichtet.

Im Rahmen des „Natur im Garten“-
Gemeindetages 2019 wurde diese 
Vorbildwirkung mit dem „Golde-
nen Igel 2018“ ausgezeichnet, den 
Stadträtin Mohr gemeinsam mit 
einer der Gärtnerinnen des Städti-
schen Bauhofes, Frau Tanja Hasel-
gruber, in Empfang nehmen konn-
te.

Neben der öko-
logischen Be-
w i r t s c h a f t u n g 
der öffentlichen 
Grünflächen hat 
Ternitz auch eine 
Baumpflanz-Of-
fensive gestartet 
und vor kurzem 
340 Obstbäume 
und Nadelgehölz 
im gesamten Stadt-
gebiet gepflanzt. 
„Die Früchte der 
Obstbäume, dar-
unter zahlreiche 
alte Apfelsorten, 
stehen allen Bür-
gerinnen und 
Bürgerinnen zur 
Verfügung. Damit 
möchten wir nicht 
nur die Vielfalt 
unserer wertvollen heimischen Ar-
ten erhalten und fördern, sondern 
die Bevölkerung auch zur ökologi-
schen Gartenpflege animieren“, so 
die Ternitzer Umweltstadträtin.

Ternitz ist eine Stadt mit höchster 
Lebensqualität, mit zahlreichen 
Park- und Grünanlagen, mit Natur-
zonen, wo die heimische Pflanzen-

vielfalt gedeiht und Nützlinge sich 
ausbreiten und wohlfühlen kön-
nen. 
Naturnahe Grünzonen mit struk-
turreicher, wechselnder Vegetation 
mit Rückzugsmöglichkeiten und 
einem vielfältigen Nahrungsange-
bot – das ist der ideale Lebensraum 
auch für den bereits dritten „Golde-
nen Igel“. n

Foto: Präs. Alfred Riedl, Umweltstadträtin Daniela Mohr, Gärtnerin 
Tanja Haselgruber, Landesrat Dr. Martin Eichtinger

zum stadtplatzfest Radeln und dafüR belohnt weRden

Wer am 15. Juni 2019 zwischen 
14:00 und 17:00 Uhr mit dem Fahr-
rad zum Stadtplatzfest kommt, 
wird dafür bei der Infohütte des 
Stadtmarketings am Stadtplatz 
mit einer eine „Radel Bonus Card“ 
belohnt. 

Dabei handelt es sich  um eine 
Bonbon Sammelkarte, die be-

reits mit 25 Bonbons vorgeklebt 
ist. Schafft man es bis zum Mobili-
tätstag im September in Pottschach 
den Sammelpass mit Bonbons voll-
zukleben und man besucht diesen 
Mobilitätstag wieder mit dem Fahr-
rad, bekommt eine weitere Radel 
Bonus Card geschenkt.

„Radfahren ist nicht nur gesund 
und schont die Umwelt, sondern 
das Einkaufen mit dem Fahrrad 
stärkt auch die lokale Wirtschaft. 

Werden Einkaufswege mit dem 
Fahrrad erledigt, bevorzugt 
man kurze Wege und so-
mit den nächstgelegenen 
Nahversorger“, erklärt An-
drea Stickler von Klima- 
und Energie-Modellregion 
Schwarzatal die Idee hinter 
dieser Aktion. 

Neben den Radel Bonus 
Cards gibt es beim Infostand 
übrigens auch noch Infor-

mationen zur Radlobby Schwarza-
tal und der Klima- und Energie-Mo-
dellregion Schwarzatal. 

Die Aktion ist auf 40 Radel Bonus 
Cards limitiert. n
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Klimabündnis-RadwoRKshop füR 
KindeRgaRten sonnwendgasse
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2. schwaRzataleR 
e-automobil-tReffen
beim stadtplatzfest

Im Kindergarten Sonnwendgasse 
fand ein Radworkshop des Klima-
bündnis Niederösterreich statt. 

Die Kinder hatten viel Spaß mit 
ihren Lauf- und Fahrrädern. 

Christiane Barth und Karl Kofler 
von Klimabündnis NÖ bauten im 
Garten für die Kinder einen Par-
cours auf. 

Fokus auf praxisnahes Training
Übungen zum einhändig Fahren, 
zielgerichtetes Bremsen oder das 
Fahren über eine Wippe erhöhen 
die Verkehrssicherheit der Kinder. 
„Es ist schön zu sehen, wie durch 
das wiederholte Befahren des Par-
cours das Selbstbewusstsein steigt 
und sich die Balance am Fahrrad 
verbessert“, fasst Workshopleiter 
Karl Kofler zusammen.
Der Workshop fördert die Begeis-
terung für klimafreundliche Mobi-

lität sowie die psychomotorische 
Entwicklung der Kinder. Auch so-
ziale Kompetenzen wie Achtsam-
keit, gegenseitige Rücksichtnahme 
und die Eigenständigkeit der Kin-
der werden trainiert.
„Wir unterstützen gerne Maßnah-
men für klimafreundliche Mobili-

tät“, erklärt Andrea Stickler von der 
Klima- und Energie-Modellregion 
Schwarzatal. 
So wurde der Radworkshop für die 
Kinder des Kindergarten Ternitz-
Sonnwendgasse im Rahmen der 
Aktion „das Schwarzatal radelt“ fi-
nanziert. n

miteinandeR untewegs! – das mitfahRbanKeRl

Im Ternitzer 
Gemeindege-
biet werden ab 
Herbst 2019  so-

genannte Mitfahrbankerl aufge-
stellt. 

War es vor nicht allzu langer 
Zeit oft selbstverständlich, 

dass man jemanden mit dem Auto 
mitgenommen hat, so ist dies heut-
zutage eher selten der Fall. Das Pro-
jekt Mitfahrbankerl soll das Mitfah-
ren wiederbeleben.

Die Idee des Mitfahrbankerls lehnt 
sich an das altbekannte Autostop-
pen an und funktioniert ganz ein-
fach:
•	 An	mehreren	ausgesuchten	
Plätzen werden spezielle Mitfahr-
bankerl, erkennbar an der hellblau-
en Farbe, aufgestellt. 

•	 Richtungstafeln,	 welche	
neben dem  Bankerl befestigt sind, 
geben an, wohin man will.
•	 Man	 nimmt	 	 am	 Bankerl	
Platz.
•	 Ein	 Autofahrer	 /	 eine	 Au-
tofahrerin fährt in die gewünschte 
Richtung, möchte eine Mitfahrgele-
genheit anbieten und bleibt stehen.
•	 Findet	man	 sich	 gegensei-
tig vertrauenswürdig, dann kann 
die gemeinsame Fahrt beginnen.

Ternitz möchten mit dem Mitfahr-
bankerl eine sinnvolle Ergänzung 
zum Öffentlichen Verkehr anbieten 
und damit das „Gemeinsam Fah-
ren“ fördern. Damit soll einerseits 
ein Beitrag zum Klimaschutz und 
andererseits zum Miteinander in 
der Mobilität beigetragen werden. 
Durch das Mitfahren soll der Be-
setzungsgrad der Autos erhöht und 

eine Ergänzung zum Öffentlichen 
Verkehr geschaffen werden. Außer-
dem kommen mit dem Mitfahren 
die Leute wieder ins Gespräch. 

Übrigens: Die mitfahrende Person 
ist im Rahmen der Haftpflichtver-
sicherung des Fahrzeuges mitversi-
chert. n

Solche Bankerl werden schon bald in Sieding, 
St. Johann, Raglitz, Flatz, Putzmannsdorf und 
Altpottschach sowie für die Rückfahrt bei der 
Stadthalle Ternitz und der NMS Pottschach 
stehen. Die Aktion ist beliebig erweiterbar.

Eine Initiative des. 
e5-Teams Ternitz.

Im Rahmen des Ternitzer Stadtplatzfestes findet am 
15. Juni 2019 ab 14:00 Uhr das „2. Schwarzataler 
e-Automobil-Treffen“ statt. 

Einerseits dient das Treffen dem Erfahrungsaus-
tausch der Elektroauto-FahrerInnen untereinander 

andererseits sollen aber auch interessierte Menschen 
mit denjenigen zusammen gebracht werden, die Elek-
tromobilität bereits (er)leben. Neben einer Fahrzeug- 
Ausstellung werden auch Testfahrtmöglichkeiten für 
InteressentInnen angeboten.

Damit eine entsprechende Anzahl an Parkplätzen re-
serviert werden kann, wird um Anmeldung unter 

office@kem-schwarzatal.at
gebeten. 

Für TeilnehmerInnen, die sich bis 13. Juni 2019 anmel-
den, gibt es als Willkommensgeschenk einen Kons-
umationsgutschein für die Gastronomie beim Stadt-
platzfest.. n

 wussten sie schon ...?
Themenbereich Elektromobilität

n Ein durchschnttlicher Elekt-

ro-PKW benötigt für eine Strecke von 

100 km 15 bis 17 Kilowattstunden 

Strom. Das entspricht Kosten  von un-

gefähr 3-4 Euro. Ein PKW mit Verbren-

nungsmotor braucht auf 100 km  jeden-

falls 7 – 8 Liter Benzin oder Diesel, das 

sind    9 – 10 Euro , kostet also im Be-

trieb 3 x so viel wie ein Elektroauto.

n Die realistische Reichweite eines durchschnittlichen 

Elektroautos der neuen Generation beträgt im Sommer rund 

300 km, im Winter 200 bis 250 km. Die durchschnittliche Ta-

gesfahrstrecke der Österreicher liegt bei 30 bis 50 km. 

n Im Falle einer (rein theoretischen) sofortigen Umstellung 

aller auf Österreichs Straßen fahrenden Personenkraftfahrzeu-

ge auf Elektrobetrieb würde sich der Gesamtstromverbrauch 

um rund 15 - 20 % erhöhen. 

n Moderne Ladestationen (Wallbox) messen während des 

Ladevorganges permanent die Stromspannung des Netzes und 

fahren bei Spannungsabfall  (Netzüberlastung) automatisch 

die Ladeleistung herunter, sodaß kein Black out im Nieder-

spannungsnetz auftreten kann.

n Ein mit Wasserstoff über Brennstoffzellen betriebenes 

Fahrzeug verbraucht auf 100 km wegen des hohen Energiev-

erbrauches bei der Wasserstoffelektrolyse und Verdichtung die 

3 – 4 fache Menge an elektrischen Strom wie ein batteriebetrie-

benes Personenauto.

n E-Autos sind wartungsarm  und verursachen bis zu 60 % 

weniger Wartungskosten als ein Verbrenner. 

n Ein Elektroauto benötigt keinen Ölwechsel. Ein Elektro-

antrieb besteht aus etwa 120 Teilen, ein Verbrennungsantrieb 

aus mehr als 1000 Teilen, somit hat ein Elektroauto auch viel 

weniger bewegliche Teile die kaputt gehen könnten.

n Die Akkus von Elektroautos haben eine Kühlung und ein 

Thermalmanagement das dafür sorgt, dass diese 300.000 Kilo-

meter halten bis sie auf 70 % Leistung reduziert sind. Danach 

können sie noch immer als Hausspeicher eingesetzt werden.

n Verbrauchte Akkus werden mittlerweile zu 95 % recycelt.

n Norwegen ist Vorreiter in der Elektromobilität. Im März 

2019 wurden in Norwegen erstmals mehr Elektroautos als Au-

tos mit Verbrennungsmotor als Neuwagen zugelassen.

n Elektromobilität hilft die Luft in den Städten sauberer zu 

bekommen, denn bis auf den Reifenabrieb, den alle Autos ha-

ben,  ist das E-Auto lokal emmissionslos.

Energiebeauftragter
Ing. Helmut Million
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zu 70 pRozent eneRgieautaRK

Der Abwasserverband Mittleres 
Schwarzatal sammelt und reinigt 
die Abwässer von 7 Gemeinden 
mit mehr als 24.000 Einwohnern. 
Und das seit dem Vorjahr annä-
hernd energieautark. 

Verbandsobmann Bürgermeister 
Rupert Dworak und Geschäfts-

führer Ing. Günter Ungerböck ha-
ben im Jahr 2016 ein ambitionier-
tes Projekt in Angriff genommen, 
um die Verbandskläranlage weitge-
hend selbst mit Strom zu versorgen.

Bereits seit 8 Jahren ist auf der Klär-
anlage ein Blockheizkraftwerk in 
Betrieb und erzeugt mit dem bei der 
Abwasserreinigung anfallenden 
Methangas elektrische und thermi-
sche Energie. 
Bei einem Anfall von 500 bis 850 
m³ Methangas pro Tag wird eine 
elektrische Leistung von 57 kW (ca.  
1.300 kWh/d Strom für den Eigen-
bedarf) sowie eine thermische Leis-
tung von 96 kW (ca.  2.300 kWh/d 

Wärme für Eigenbe-
darf) erzielt.
Seit 2016 versorgen 
584 Photovoltaik-
Module die Kläran-
lage zusätzlich mit 
jährlich rund 130.000 
Kilowattstunden sau-
berem Sonnenstrom.  
Damit können mehr 
als 70 Prozent der 
benötigten Ener-
gie selbst herge-
stellt werden. Da-
rüber hinaus werden rund 30.000 
Kilowattstunden Strom, der nicht 
unmittelbar verwertet werden 
kann, in das Netz eingespeist. „Da-
mit leistet der Abwasserverband 
Mittleres Schwarzatal einen erheb-
lichen Beitrag zur Photovoltaik-Of-
fensive der Stadt Ternitz, die derzeit 
mehr als 4.500 Photovoltaik-Modu-
le auf den Dächern kommunaler 
Einrichtungen errichtet hat und be-
reits mehr als 2 Megawattstunden 
Sonnenstrom selbst erzeugt.

Foto: AWV-Geschäftsführer Ing. Günter Ungerböck und Verbandsobmann 
Bgm. Rupert Dworak setzen auf umweltfreundlichen Sonnenstrom

„Durch die Investition von 163.546,- 
Euro erspart sich der Verband jähr-
lich an die 14.000,-  Euro an Energie-
kosten, sodass sich unsere Anlage 
in spätestens 12 Jahren amortisiert 
haben wird“, so Verbandsobmann 
Bürgermeister Rupert Dworak. 

Mit der Einsparung von 87.853 kg 
an CO-Emissionen pro Jahr setzt 
der Abwasserverband Mittleres 
Schwarzatal ein deutliches Zeichen 
für den Umweltschutz! n

sensenmähen: gut füR natuR und gesundheit

natuRfReunde pottschach mit neuem voRstand

Bei der Generalversammlung der 
Naturfreunde Ortsgruppe Pott-
schach am 28. März 2019 wurde 
ein neuer Vorstand gewählt. 

Der neue Vorsitzende Alfred 
Zenz wird gemeinsam mit sei-

nem Stellvertreter Erich Fuchsjäger 
und seinem engagierten Team, die 
vielfältigen Aufgaben in der Funk-
tionsperiode bis zum Jahr 2022 
wahrnehmen.

Seitens der Stadtgemeinde Ter-
nitz gratulierte Vizebürgermeister 
LAbg. Mag. Christian Samwald 
dem neuen Vereinsvorstand und 
bedankte sich für die geleistete Ar-
beit zur Erhaltung und Förderung 
unserer bezaubernden Naturland-
schaft. Gemeinsam mit den Hütten-

wirten Erich Fuchsjäger und Inge 
Schandl und den diensthabenden 
Vereinsmitgliedern betreuen die 
Pottschacher Naturfreunde hun-
derte Wanderer auf der auf 914 m 
Seehöhe befindlichen Pottschacher 
Hütte am Gahns. 

„Dank den engagierten Hüttenwir-
ten und den aktiven Mitgliedern 
konnten die Besucherzahlen auf 
der Pottschacher Hütte von Jahr 
zu Jahr gesteigert werden“, freut 
sich Vizebürgermeister LAbg. Mag. 
Christian Samwald, selbst ein regel-
mäßiger Besucher der Schutzhütte.

Darüber hinaus organisieren die 
Naturfreunde auch Wanderungen 
im Rahmen des Ternitzer Ferien-
spiels, bieten Ausflüge und Tref-

fen mit befreundeten Ortsgruppen 
an und betreiben auch eine eigene 
Sektion „Höhlenforschung“.

Im Rahmen der Generalversamm-
lung konnten eine Vielzahl an 
langjährigen Mitgliedern geehrt 
werden. „Ich bedanke mich für die 
jahrzehnte lange Treue zu unserem 
Verein und gratuliere zu den 25-, 
40- und 60-jährigen Mitgliedschaf-
ten“, so der neue Obmann Alfred 
Zenz.

„Ich gratuliere dem neuen Natur-
freunde-Team rund um Obmann 
Alfred Zenz zur einstimmigen Wahl 
und wünsche ihnen für ihre wichti-
ge Tätigkeit alles erdenklich Gute“, 
so Vizebürgermeister LAbg. Mag. 
Christian Samwald. n

Der Vereinsvorstand:
Vorsitzender: Zenz Alfred, Vorsitzener-Stv.: Fuchsjäger Erich, Kassier: 
Mase Brigitta, Kassier-Stv.: Roisenbauer Norbert, Schriftführerin: Posch 
Heidelind, Schriftführerin-Stv.: Marinkovits Gertraud, Hüttenwart: Posch 
Karl, Hüttenwart-Stv. Päsler Günter und Gertrude, Hüttenwirt(in): Fuchs-
jäger Erich und Schandl Inge

25 Jahre:
Maria Susoliak
Audrey Susoliak
Silke Kütäubel

40 Jahre:
Johann Gamper
Werner Max

60 Jahre:
Friederike Derkits
Edith Fuchsjäger
Leopold Schagerl

Die Geehrten:

Auch heuer finden wieder Sen-
senkurse in Ternitz statt.

Dass das Mähen mit der Sen-
se keinesfalls veraltet ist, son-

dern unter ökologischen und ge-
sundheitlichen Gesichtspunkten 
langfristig sogar nur Vorteile bringt, 
begeistert immer mehr Gartenbe-
sitzer. 
Peter Plochberger, Sensenlehrer 
beim Sensenverein Österreich, 

zeigt in seinen Kursen, wie man 
richtig mit der Sense mäht, sie am 
besten wetzt und auch gleich selbst 
dengelt.

So schonen Sie Bienen und 
Schmetterlinge
Mit der Sense mäht es sich leise, 
ohne Abgase und schonend für Bie-
nen, Käfer, Schmetterlinge und an-
dere nützliche Insekten, die so kei-
nem gnadenlosen Mähwerk zum 
Opfer fallen.
Nicht nur Nützlinge und Nachbarn 
freut’s, wenn Sie zur Sense greifen. 
Auch dem eigenen Körper tun Sie 
dabei Gutes!

Praktische Kombikurse: Sensen-
mähen & Dengeln für den Haus-
gebrauch
Bei den siebenstündigen Kursen 
mit Peter Plochberger, Sensenleh-

rer beim Sensen-
verein Österreich, 
die zwischen Mai 
und Oktober in 
Ternitz stattfinden, 
lernen die Teil-
nehmer, was das Material können 
muss, wie man richtig mäht und die 
Sense wetzt, aber auch, wie man 
der Sense überhaupt die richtige 
Schneid‘ verpasst: mit Dengelham-
mer, Amboss und Dengelbock – so 
wie früher. 

Diesjährige Sensenkurse  finden 
noch am 15. Juni, 6. Juli, 31. August, 
7. September, 21. September und 5. 
Oktober jeweils von 8 bis 15 Uhr 
statt. 
Weitere Informationen und Anmel-
dung unter https://www.sensen-
verein.at/sensenlehrer-detail/pe-
ter-plochberger.html. n
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unseR natuRpaRK - eine bildeRbuchlandschaft

Im Rahmen der Generalver-
sammlung des Naturparks Sier-
ningtal-Flatzer Wand am 23. 
April 2019 konnte der wieder ge-
wählte Obmann Bgm. Rupert 
Dworak einen eindrucksvollen 
Leistungsbericht vortragen. 

Insbesondere in den letzten Jah-
ren hat ein äußerst engagiertes 

Naturpark-Team Großartiges ge-
leistet und damit diese kostbare 
Niederösterreichische Naturland-
schaft in tausenden unentgeltli-
chen Arbeitsstunden für das Jubi-
läumsjahr 2018 herausgeputzt und 
hat auch im heurigen Jahr wieder 
Großes vor.

Derzeit wird an der Erweiterung 
der Parkplätze im Naturparkzen-
trum Sieding gearbeitet. Nachdem 
auch der Parkplatz bei der Grillsta-
tion Flatz oft überlastet ist, versucht 
man auch hier zusätzliche Park-
plätze zu pachten. 

Gemeinsam mit dem ÖTK Ternitz 
wird der Verein Naturpark auch im 
heurigen Jahr einen Nationalfeier-
tags-Wandertag organisieren. „Es 
ist erfreulich, dass unser Versuch, 
diesen Volkswandertag wieder zu 
beleben, im Vorjahr so gut ange-
nommen wurde“, so Bürgermeister 
Rupert Dworak. Am 26. Oktober 

werden Wanderfreunde wieder 
zwischen zwei Routen mit 11 Ki-
lometer bzw. 16 Kilometer wählen 
und sich Medaillen in Gold oder 
Silber erwandern können.

Das größte Zukunftsprojekt mit der 
Erweiterung der Naturparkfläche 
durch die Eingliederung der Na-
turzone rund um die Stixensteiner 
Schlossteiche steht kurz vor der 
Realisierung. Hier soll eine Na-
turerlebniszone speziell für Kin-
dergärten und Schulen mit einem 
Naturlehrpfad mit interaktiven 
Schautafeln und Info-Points ent-
stehen. „Wir entwickeln dieses 
Konzept gemeinsam mit Fachleu-
ten, um speziell die Jugend für die 
Natur zu begeistern“, so Obmann 
Dworak.

Gemeinsam mit zwei ortsansässi-
gen Biologen und Wildtierökolo-
gen erarbeitet der Verein Natur-
park Sierningtal – Flatzer Wand 
gegenwärtig ein Angebot für natur-
pädagogische Exkursionen. Dabei 
sollen Besucher die Möglichkeit 
bekommen, die Besonderheiten 
des Landschaftsschutzgebietes mit 

seinem Artenreichtum kennen zu 
lernen.

Der Gemeinderat der Stadtgemein-
de Ternitz wird in seiner nächsten 
Sitzung die Erstellung eines zu-
kunftsweisenden Leitbildes für den 
Naturpark beraten. Dieses Konzept 
wird die Rahmenbedingungen fest-
legen, um die Schutzmaßnahmen 
der teilweise prioritär vorkom-
menden bzw. auf der „roten Liste“ 
befindlichen Flora und Fauna zu 
setzen. Alle Maßnahmen werden 
unter Berücksichtigung des 4-Säu-
len-Prinzipes Schutz, Erholung, 
Bildung und Regionalentwicklung 
gesetzt. n

Naturpark-Obmann Bgm. Rupert Dworak

Wenn Sie Interesse haben, an der Weiterentwicklung unseres Naturparks 
mitzuwirken, melden Sie sich bitte beim Obmann Bgm. Rupert Dworak 
oder Schriftführer Robert Unger (naturpark@ternitz.at).

tag deR offenen tüR im volKshilfe-KindeRhaus

Bereits seit rund 20 Jahren be-
treibt die Volkshilfe NÖ / SERVI-
CE MENSCH GmbH in Zusam-
menarbeit mit der Stadtgemeinde 
Ternitz das Kinderhaus in der  
Gfiederstraße 43 für Kleinkinder 
im Alter von 1-3 Jahren. 

Mit dieser Einrichtung kann die 
Stadtgemeinde Ternitz eine 

lückenlose Kinderbetreuung ab 
dem 1. Lebensjahr anbieten.

Am Freitag, 26.4.2019 öffnete das 
Kinderhaus Ternitz mit seinem Be-
treuungsteam bereits zum achten 
Mal seine Türen für interessierte 
Eltern. BesucherInnen und auch 
eine Delegation der Stadtgemeinde 
Ternitz konnten sich mit Informa-
tionen zum Alltag der Kinder ver-
sorgen und die kleinkindgerech-
ten ausgestatteten Räumlichkeiten 
kennenlernen.

„Ich bin stolz darauf das wir mit 
dem Kinderhaus unseren  Jungfa-
milien die   Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf erleichtern können“, 
so Bürgermeister Rupert Dworak. 

„Das Gemeinsames Frühstück un-
serer Kleinsten hat mir Einblick in 
den Kinderhausalltag ermöglicht 
und gezeigt wie sich die Kinder in 
diesem Haus wohlfühlen“, so LAbg. 
Vizebürgermeister Mag. Christian 
Samwald.  

Für Informationen über das Betreu-
ungsangebot steht Ihnen die Kin-
derhausleiterin Frau Petra Radin-
ger gerne zur Verfügung. n

Kids & Family-Kinderhaus 
Ternitz der NÖ Volkshilfe
2630 Ternitz, Gfiederstraße 43
Tel. 0676/8700 28805
www.noe-volkshilfe.at/kids

Die Öffnungszeiten sind:
Montag bis Freitag von 7 bis 16 Uhr
Die Betreuung ist individuell ver-
einbar.

Foto: Gemeinsames Frühstück. Die Delegation der Stadtgemeinde Ternitz  mit LAbg. Vizebürgermeis-
ter Mag. Christian Samwald, StR. Franz Stix und den Stadträtinnen KommR Martina Klengl und 
Daniela Mohr mit der Kinderhausleiterin Petra Radinger, der Leiterin der NÖ Kinderhäuser Mag. 
Karola Grill-Haderer und dem Betreuungsteam

gRosse ideen bewegten teRnitz
Die Ternitzer Buchhandlung Re-
hor präsentierte mit den Autoren 
Wolfgang Hartl und Erika Friedl 
den 5. Band von ASAGAN: „GROS-
SE IDEEN bewegen die Welt!“, der 
zur NÖ Landesausstellung 2019 
erschien.  

Am Freitag, 12. April 2019 stau-
nten Kinder und Erwachsene 

im übervollen Herrenhaus Ternitz 
über neue Geschichten und Wis-
sen aus der Region, das sie so noch 
nicht gehört und gesehen hatten. 

Begeistert zeigte sich auch Stadt-
rätin KommR Martina Klengl: 

„Ein spannendes Buch mit fantasti-
schen Geschichten, das man unbe-
dingt lesen sollte“!

Zum Buch: GROSSE IDEEN be-
wegen die Welt!
Entdecke die Geschichte(n) großer 
Ideen in und aus Österreich, die die 
ganze Welt verändert haben! 
Wusstest du, dass Albrecht Dü-
rer und Maximilian I. gemeinsam 

einen unglaublichen Wagen ent-
wickelten? Dass es ein Rennen von 
vier Lokomotiven gab, um jene zu 
finden, die es über den Semmering 
schaffen würde? Dass Edison das 
Schloss Schönbrunn beleuchtete? 
Mehr auf http://asagan.at n

Foto 2: Wolfgang Hartl, Stadträtin KommR Martina Klengl, Dir. Jürgen Podloutzky, Reingard Rehor, 
Erika Friedl und Sponsor Helmut Edlinger (Geschäftsführer Fa. Czeczelits
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gabenteueR in den sommeRfeRien!
Ein anstrengendes Schuljahr 
neigt sich dem Ende zu! Bald kann 
man abschalten und Energie tan-
ken, am besten beim Ferienspiel 
der Stadtgemeinde Ternitz. 

Erlebnis, Spaß und Spiel, das hat 
sich unsere Jugend redlich ver-

dient!

„Zwischen 1. Juli und 16. August 
können wir euch auch heuer wieder 
gemeinsam mit vielen Vereinen, 
Institutionen, Gewerbetreibenden 
und engagierten Bürgern unserer 
Stadt mehr als 50 Spiele anbieten, 
sodass garantiert keine Langeweile 
aufkommen wird“, freut sich Schul-
stadträtin Mag. Andrea Reisenbau-
er. 

Altbewährtes und Neues, Lehrrei-
ches und viel Spaßiges, Spannung 

und viel Action er-
wartet die Kids in 
diesem Sommer in 
Ternitz!
Neben einer Vielz-
ahl an Sportange-
boten und Wande-
rungen in unserer 
Umgebung gibt es 
auch wieder inter-
essante Ausflüge. 
Den Teilnehmer/
Innen, die beim 
Ferienspiel am öf-
testen teilnehmen, 
winken wieder wertvolle Preise.

Gut bewährt hat sich das Anmel-
desystem für das Ternitzer Feri-
enspiel, Teilnahmekarten für die 
Wunschspiele aller sieben Wochen 
schriftlich anzufordern, was vor 
allem berufstätigen Eltern sehr ent-

gegenkommt. Verwenden Sie hier-
für bitte wieder den Vordruck im 
Mittelteil der Ferienspiel-Broschü-
re, die demnächst in den Bürgerser-
vicebüros aufliegen werden.

Einen unbeschwerten Sommer mit 
viel Sonnenschein wünscht die 
Stadtgemeinde Ternitz! n

gRatis nachhilfe in den feRien
Die Stadtge-
meinde Ternitz 
bietet auch im 
heurigen Jahr 
eine Gratis-
Nachhilfe für 
Kinder der 4. 
bis 8. Schulstu-
fe an. 

Damit sol-
len junge 

Familien finan-
ziell entlastet 
werden. „Der 

Nachhilfe-Unterricht ist für die be-
troffenen Familien eine große fi-
nanzielle Belastung. Knapp 600,- 
Euro geben Eltern dafür pro Jahr in 
Niederösterreich aus“, so Stadträtin 
Mag. Andrea Reisenbauer.

Die kostenlose Lernunterstützung 
wird in der Zeit von 19. bis 23. Au-
gust in der Volksschule Ternitz-
Dunkelstein, Triester Straße 20 

angeboten. Die Schülerinnen und 
Schüler werden von einem Team 
junger, engagierter und kompeten-
ter Diplompädagogen in den Ge-
genständen Deutsch, Mathematik 
und Englisch betreut. 

Von Montag bis Freitag werden 
die Kinder von 9.00 bis 12.00 Uhr 
auf eine Nachprüfung bestens vor-
bereitet. Stadträtin Mag. Reisen-
bauer: „Aufgrund der begrenzten 
Teilnehmerzahl ersuchen wir die 
Eltern, ihre Kinder nur in einem 
Gegenstand anzumelden! Voraus-
setzung für die Anmeldung ist der 
Hauptwohnsitz in Ternitz bzw. der 
Besuch einer Ternitzer Schule.

45.000 Schüler – also jeder Vierte 
– mussten in Niederösterreich im 
Vorjahr Nachhilfe in Anspruch neh-
men. „Es brauche an den Schulen 
daher dringend ganztägige Betreu-
ungsangebote“, so Bürgermeister 
LAbg. Rupert Dworak, „denn diese 

lückenlose Nachmittagsbetreuung 
wird derzeit von der Stadtgemein-
de Ternitz selbst durch die Schü-
lerhorte abgedeckt und mit rund 
16.000,- Euro pro Jahr finanziert“. 
Für die Eltern selbst, die meist bei-
de berufstätig sind, wird es immer 
schwieriger mit den Kindern zu ler-
nen. 

Besonders alarmierend sei laut 
Studie, dass 5.000 Schüler eine 
Nachhilfe erst gar nicht annehmen 
konnte, weil es sich die Eltern nicht 
leisten können. n

Bitte rechtzeitig anmelden!
Begrenzte Teilnehmerzahl!

Bei Interesse ersuchen wir um ver-
bindliche Anmeldung unter der Te-
lefonnummer 
02630/38240/50 
oder per Mail an

judith.fink@ternitz.at 
bis spätestens 9. August 2019.

schüleR zu besuch im Rathaus

Die dritten Klassen unserer Volks-
schulen besuchen im Rahmen ih-
res Lehrplanes das Rathaus um 
die Aufgaben der kommunalen 
Verwaltung kennen zu lernen.

In den letzten Wochen konnten 
wir die 3a der Volksschule Kreu-

zäckergasse mit Klassenvorstän-
din Manuela Scherz und Frau Ilse 
Dürauer (Sonderschullehrerin in 

Pension) sowie die 3. Klasse der 
Volksschule Pottschach mit Frau 
Direktor Sonja Schilling herzlich 
willkommen heißen.
Vielen Dank für euren Besuch! n

Volksschule Kreuzäckergasse Volksschule Pottschach

vs tRiesteRstRasse beim nÖ 
JugendchÖRetReffen

KReativ-wettbeweRb „die vieR 
JahReszeiten am beRg“

Auch heuer wieder wurde der Schülerchor der VS 
II Ternitz unter der Leitung von Frau Michaela 
Posch und mit musikalischer Unterstützung von 
Frau Mag. Karin Vogl zum „NÖ Jugendchöretreffen 
2019 – chorissimo!“ nach Grafenegg eingeladen. 

Der Schülerchor war der einzige Chor des Bezirkes, 
der daran teilnahm. Für die Kinder und Fans, die 

mit dem Bus, der von der Gemeinde Ternitz gespon-
sert wurde, nach Grafenenegg fuhren, war  es wieder 
ein ganz tolles Erlebnis.
Die Bildungsdirektion Niederösterreich veranstaltet 
in Kooperation mit dem Landesjugendreferat NÖ all-
jährlich ein NÖ Chöretreffen mit dem Titel chorissi-
mo! Der Schülerchor der VS II Ternitz war einer von 
26 NÖ Schul- und Jugendchöre, die ihr Können im 
Schloss Grafenegg zeigen durften. n

Die Sparkasse Neunkirchen und die Rax-Seilbahn 
veranstalteten auch dieses Jahr wieder den Kreativ-
Team-Bewerb mit den 2. Klassen der Volksschulen 
im Bezirk Neunkirchen. 

Insgesamt 389 Schüler aus 22 Klassen nahmen an 
dem Wettbewerb teil und reichten ihre Kunstwer-

ke zum Thema „Die vier Jahreszeiten am Berg“ ein. 
12 Klassen erhielten für die besten Arbeiten einen Te-
ampreis: Rax-Seilbahn Tickets für die gesamte Klasse, 
welche von der Rax-Seilbahn gesponsert wurden. 

Die Sparkasse Neunkirchen unterstützt die Siegerklas-
sen mit einem Kostenzuschuss für die Busfahrt.

Unter den Siegerteams auch die Klasse 2b der Volks-
schule Stapfgasse. Wir gratulieren herzlichst! n
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g weidentipis in deR vs KReuzäcKeRgasse

Zum Tipibauen mit Weiden ver-
anstaltete Frau Bettina Gloggnit-
zer aus Pottschach ein Workshop 
mit den Kindern der VS Ternitz 
Kreuzäckergasse.  

So konnten am Ende des Tages 
zwei Weidentipis den Schulgar-

ten verschönern. 

Gerade rechtzeitig vor dem Garten-
tag am 12.04.2019 in der Schule, an 
dem jedes Jahr die Eltern tatkräftig 
beim Begrünen mithelfen.  

Stadtschulrätin Mag. Andrea Rei-
senbauer unterstützt das Projekt 
„Schulgarten“ und begutachtete die 
gekonnte Umsetzung. 

Foto: VD Sandra Weinzettl-Baierling, Frau Bettina Gloggnitzer, einige Kinder der 3a Klasse, Native 
Speaker Sylvia Foidl, Mag. Andrea Reisenbauer, Werklehrerin Johanna Kainrath

Vielen Dank an dieser Stelle an 
die Stadtgemeinde Ternitz und StR 
Mag. Andrea Reisenbauer für die 

Begleitung des Projektes und die 
vielen kleinen Schritte, die uns den 
Weg zum Schulgarten ebnen. n

voRlesetag in deR vs KReuzäcKeRgasse

Am österreichischen Vorlesetag, 
der von ORF unterstützt wird, 
konnte die VS Ternitz Kreu-
zäckergasse zahlreiche promi-
nente „Vorleser“ begrüßen. 

Allen voran die Ternitzer Stadt-
schulrätin Mag. Andrea Reisen-

bauer, die als ehemalige Pädagogin 
mit viel Gespür die Geschichten 
von Christine Nöstlinger den klei-
nen Zuhörern zum Besten gab. 

Die Buchhandlung Rehor, die ehe-
malige Schulleiterin der VS Kreu-
zäckergasse OSR Sonja Kraiger, die 
Lehrerin Manuela Philipp und vie-
le bereits pensionierte Kolleginnen 
unterstützten die Aktion mit tollen 
Lesebeiträgen. 

Mit dem österreichischen Vorlese-
tag soll ein deutliches Zeichen für 
das Lesen gesetzt werden, Lesen ist 
der Grundpfeiler unserer Bildung 

und damit 
unsere wich-
tigste Kul-
turtechnik. 

Vorlesen hat 
eine positive 
Auswirkung 
auf unsere 
Kinder und 
macht auch den Erwachsenen 
sichtlich Spaß. n

50 JahRe volKsschule pottschach

Mit einem großen Festakt feierte 
die Volksschule Pottschach am 12. 
April 2019 ihr 50-jähriges Schul-
jubiläum.

Schuldirektorin Sonja Schilling 
konnte zu diesem besonderen 

Jubiläum eine Reihe von Ehrengäs-
ten, darunter Bürgermeister Rupert 
Dworak sowie Stadt- und Gemein-
deräte begrüßen.

„Ich gratuliere der Direktorin, ih-
ren PädagogInnen und den Schüle-
rinnen und Schülern recht herzlich 
zu dem würdigen Festprogramm, 
das feierlich gestaltet wurde“, so 
Bürgermeister Dworak.

Der genaue Zeitpunkt, ab dem es 
in Pottschach Schulen gab, ist nicht 
bekannt. Es wird jedoch 1646 erst-
mals ein „Schulmeister“ erwähnt, 
und zwar in einem Taufbuch. Es 
handelte sich um Herrn Johann AL-
BERT. Er und seine Frau Barbara 
ließen damals ihre Tochter Eleono-
re Perpetua taufen.

Das älteste bekannte Schulhaus 
stand in der Pottschacher Straße 58, 
es wurden dort etwa 30 Kinder un-
terrichtet. Der Schulmeister wohn-
te auch dort. 

Das Gebäude entsprach bald nicht 
mehr den Anforderungen, da-
her wurde von 1880 bis 1969 das 
Schulgebäude in der Pottschacher 
Straße 83 genutzt. Rosa Wallner 
erinnert sich noch an ihre eigene 
Volksschulzeit in diesem Gebäude. 
Damals entsprach es jedoch auch 
nicht mehr den pädagogischen und 
gesundheitlichen Anforderungen. 

Am 26.2.1965 wurde daher von 
der Stadtgemeinde Ternitz der Be-
schluss gefasst, neben der seit 1955 
bestehenden Hauptschule ein neu-
es Volksschulgebäude zu errichten- 
Baubeginn war 1967, der Architekt 
war Leo Kammel. Am 31. August 
1969 fand die feierliche Eröffnung 
unter Bürgermeister Franz Sam-

wald statt. Der Schuldirektor war 
damals Herr Karl GERNER. Der Ob-
mann des Volksschulausschusses 
war Rupert DWORAK (der Vater des 
derzeitigen Bürgermeisters), ge-
weiht wurde die Schule von Herrn 
Pfarrer Johannes GROß. 

Es gab zu Beginn 11 Klassen. Die 
Schule hieß zu Ehren eines ehem. 
österr. Bundespräsidenten „Dr. 
Adolf Schärf Volksschule“.

Die Schuldirektoren seither waren 
1973 bis 1981 Herr Johann SCHO-
BER, von 1981 bis 1983 Frau Helena 
HÖLLER, von 1983 bis 1993 Herr 
Gustav FREISINGER, 1993 bis 1994 
Anneliese ÖTSCH, 1994 bis 2001 
Gertrude LEISTER und ab 2001 
Sonja SCHILLING.

Im Laufe der Jahre wuchs die An-
zahl der Klassen bis maximal 14.

Von 1997 bis 2016 war die VS Pott-
schach eine Musikvolksschule, un-
ter der Regie von Rosa Wallner ge-
langen zahlreiche sehr erfolgreiche 
Kindermusicals (Regenbogenfisch, 
Mausical, Zirkus Morio u.v.a.).

Die Kinder der Volksschule Pott-
schach singen nach wie vor gerne 
und Rosa Wallner ist auch im 8. 
Jahr ihres wohlverdienten „Ruhe-
standes“ fit und musikalisch aktiv 
mit unseren SchülerInnen wie eh 
und je.

Die Volksschule Pottschach ist mitt-
lerweile als Klimabündnisschule 
bekannt und geschätzt und hat zu-
sätzlich ein Sportschwerpunkt ge-
bildet.

Nicht zuletzt gehören eine gesunde 
Lebensführung, sowie die Begab-
ten- und Hochbegabtenförderung 
zu unseren Zielen.

Unser Schülerhort unter der Lei-
tung von Corinna DOPPLER ist eine 
wertvolle Ergänzung des pädago-
gischen Angebots, weiters arbeiten 
wir, vor allem im IT-Bereich, oft 
und gerne mit unserer NMS Pott-
schach, Dir. Anita HOLLAUF und 
ihrem Team zusammen. Auch die 
Musikschule Ternitz unter Leopo-
ld EIBL stellt eine wertvolle Berei-
cherung des Freizeitangebots am 
Nachmittag dar. n

Der Spatenstich für das Schulgebäude der Volksschule Pottschach erfolgte im Jahr 1967 und bereits 
1969 konnte die neue Bildungsstätte feierlich eröffnet werden.
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in deR neuen mittelschule teRnitz
ist immeR etwas los

mathematiKbegeisteRung in deR vs pottschach

In der dritten Klasse der Volks-
schule Pottschach sind sehr viele 
mathematikbegeisterte Kinder.

Regelmäßig nehmen die Schüle-
rinnen und Schüler an Wettbe-

werben teil. Und das sehr erfolg-
reich!

„Unser Team Unendlich erreichte 
heuer beim Internationalen Team-
wettbewerb Bolyai den 1. Platz“, so 
Direktorin Sonja Schilling.

Im Vorjahr erzielte Antonela Urbi-
na-Alonso den 4. Platz beim Kängu-
ru der Mathematik, heuer erreich-
ten sie und Laertes Weninger ex 
aequo den 3. Platz, Katharina Ravas 
wurde 10. 
Bürgermeister Rupert Dworak gra-
tulierte den Siegerinnen und Sie-
gern am 17. Mai persönlich und 
nahm sich auch für alle anderen 

Anliegen der Kinder sehr viel Zeit.
Als größte Überraschung unter-
schrieb er dann spontan einen 
Sponsorenvertrag für Frau Direktor 
Sonja Schilling beim Laufwunder, 
das am 4.6. von Young Caritas für 
soziale Zwecke an unserer Schule 

veranstaltet wird. „Dieses beson-
dere Engagement und diese Streb-
samkeit ist außergewöhnlich und 
sollte eigentlich belohnt werden“, 
so Bürgermeister Rupert Dworak, 
und lud alle Kinder spontan auf ein 
Eis ein. n

Junges computeRgenie geehRt

Der Schüler der Volksschule Ter-
nitz-Pottschach, Dustin Reiterer, 
hat ein großes Hobby: die Infor-
matik. 

Mit viel Fleiß und einem he-
rausragenden Talent hat er 

sich Kenntnisse erarbeitet, die weit 
über denen seiner gleichaltrigen 
Mitschüler hinaus gehen. 

Beim großen Online-Schulwettbe-
werb „Biber der Informatik“ der 
Österreichischen Computer Gesell-
schaft konnte Dustin Reiterer seine 
Gabe zu logischem Denken unter 
Beweis stellen. 

Gegen mehr als 1.100 Teilnehme-
rinnen seiner Altersklasse errang er 
den Sieg bei diesem Wettbewerb für 

Österreichs und Südtiroler Schu-
len. 

Rund 33.000 Schülerinnen und 
Schüler haben an diesem Wettbe-
werb teilgenommen, um fast 2.000 
SchülerInnen mehr gegenüber dem 
Vorjahr.

„Ich gratuliere unserem Computer-
Genie sehr herzlich zu dieser groß-
artigen Leistung und wünsche ihm 
für seine Zukunft viel Erfolg“, so 
Bürgermeister Rupert Dworak. 

Gemeinsam mit Stadträtin Mag. 
Andrea Reisenbauer überreichte er 
Dustin Reiterer als Dank und Aner-
kennung zum 1. Platz beim Schul-
wettbewerb 2018 einen Gutschein 
zu einem Computer-Sommercamp. 

Denn auf die Frage „Was hast du für 
Hobbys?“ antwortete das Informa-
tik-Talent mit „Natürlich Compu-
ter“! n

Foto: Bürgermeister Rupert Dworak, Sabine, Dustin und Michael Reiterer sowie Stadträtin Mag. 
Andrea Reisenbauer

Insgesamt 61 Schülerinnen und 10 engagierte Lehre-
rinnen der NMS Ternitz nahmen beim 32. ASICS Öster-
reichischen Frauenlauf am 26. Mai 2019 äußerst erfolg-
reich in Wien teil.

Bei den Bezirksschülermeisterschaften im Schwimm- 
und Rettungsschwimmen konnte sich die NMS Ternitz 
durchsetzen und holte sich den Bezirksmeistertitel in 
allen Kategorien und Altersklassen.

Die Schwimmstaffeln der NMS Ternitz zeigten beim 
Landesfinale der Schwimm- und Rettungsschwimm-
Schulmeisterschaften höchstes Niveau. Herzliche Gra-
tulation zu den Top-Platzierungen!

537,44 Leistungskilometer erwanderten 45 Schüle-
rinnen und Schüler der 1b, 2b, 1aK und 3aK mit ihren 
Fachlehrerinnen beim „Grünbacher Wadl“ am 19. Mai 
innerhalb von 3 Stunden. Sensationell!

Bei einer „Girls only“-Doppelstunde mit Sprint-Staats-
meisterin Viola Kleiser konnten die Sportschülerinnen 
einen Enblick in das Training einer professionellen 
Leichtathletin gewinnen.

London - immer eine Reise wert! 22 sprachbegeisterte 
SchülerInnen der NMS Ternitz machten sich am 3. Mai 
in die Hauptstadt Großbritanniens auf um ganze 8 Tage 
ihre Englisch-Kenntnisse zu vertiefen.
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Am Donnerstag, dem 28.3.2019, 
besuchte die 4a Klasse im Zuge 
des Unterrichtsgegenstandes 
„Biologische Übungen“ das Brot- 
und Mühlen – Lehrmuseum in 
Gloggnitz. 

Im Museum wurde die Klasse in 
zwei Gruppen geteilt: Eine Grup-

pe durfte in der Backstube mit ei-
ner Betreuerin Weckerl backen, 
der anderen Gruppe wurde bei der 
Führung durch das Museum die Ar-
beit von Müller und Bäcker anhand 
historischer Geräte und Maschinen 

nahegebracht. 
– Nach einer 
Stunde wur-
den die Grup-
pen gewech-
selt.

Nicht zuletzt 
dank der wirk-
lich netten Da-
men, welche 
die Führung 
bzw. das Backen mit den Schülerin-
nen und Schülern veranstalteten, 
war der Besuch sehr lehrreich, aber 

auch unterhaltsam.
Ein Besuch des Museums ist wirk-
lich empfehlenswert! n

eRfolgsmodell technische bildungsaKademie

Die überbetriebliche Ausbildung 
in der Technischen Bildungsaka-
demie Ternitz ist hervorragend.

Dies beweisen die zahlreichen 
Auszeichnungen und Preise, 

die die Lehrlin-
ge immer wie-
der erzielen.

Im Rahmen 
des Josef Stau-
dinger-Preises 
2019 der Ar-
beiterkammer 
N i e d e r ö s t e r -
reich wurde 
Denise Sei-
ser, die in der 
Te c h n i s c h e n 

Bildungsakademie Ternitz in Me-
talltechnik/Maschinenbautechnik 
ausgebildet wird, ausgezeichnet 
werden.

„Die Überbetriebliche Ausbildung 

ist ein Erfolgsmodell, dass jungen 
Menschen Zukunftsperspektiven 
ermöglicht und dabei hilft, dem 
Fachkräftemangel entgegenzuwir-
ken. Und eines ist klar: Diese über-
betrieblichen Lehrplätze müssen 
beibehalten werden“, so Bürger-
meister Rupert Dworak.

Bereits zum 12. Mal wurde der 
Preis, der nach dem ehemaligen 
AK-Präsidenten Josef Staudinger 
benannt ist, verliehen. Er ist eine 
Auszeichnung für Lehrlinge, die 
durch besondere Leistungen aufge-
fallen sind und außergewöhnliches 
Engagement zeigen. 

Herzliche Gratulation Denise Sei-
ser zu dieser tollen Leistung! n

senioRenfReundliche gemeinde

Im Rahmen der Zertifizierung 
zur „Seniorenfreundlichen Ge-
meinde“ hat Stadtrat Franz Stix 
in Zusammenarbeit mit der 
Volkshilfe eine Reihe interessan-
ter Fachvorträge organisiert.

Nicht nur die ältere Bevölke-
rung, auch deren Familie und 

jüngere Angehörige erfahren dabei 
Wissenswertes zu aktuelle Gesund-
heitsthemen, aber auch welche 
Möglichkeiten der Unterstützung 
es gibt, wie sie Geldleistungen der 
öffentlichen Hand in Anspruch 
nehmen können und wo sie sich 
hinwenden können, wenn sie ein-
mal etwas davon brauchen.

Demenz und Gedächtnistraining
10. 7. 2019 um 15.00 Uhr
im Volksheim Pottschach

Pflegegeld und Vorsorge
12. 9. 2019 um 15.00 Uhr
im Herrenhaus Ternitz.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! n

teameffents eRÖffnen die leichtathletiKsaison

Mit Anfang Mai starteten die 
LeichtathletInnen des ATSV Ter-
nitz die neue Freiluftsaison, und 
das gleich mit zwei Meisterschaf-
ten in der Allgemeinen Klasse. 

Am Programm standen die NÖ-
Meisterschaften der Langstaf-

feln am 4. Mai in Ternitz und die 
Österreichischen Meisterschaften 
der Vereine am 11. Mai im BSZ Süd-
stadt. 

Gestärkt durch eine gute Saisonvor-
bereitung durfte sich das Team auch 
gleich über erste Erfolge freuen: mit 
der Motivation des Heimvorteils er-
lief die 4 x 400 m Staffeln der Frau-
en mit Jana und Katrin Flandorfer, 
Naren Glitz und Pia Reiter die Sil-
bermedaille und die Männer in der 
Besetzung Mario Seyser, Alexander 
Reiterer, Andreas Samwald und 
Max Puhr zur Bronzemedaille.

Die Nö-Staffelmeisterschaften wur-
den im Rahmen der Österreichi-
schen Meisterschaften der Vereine 

und Langstaffeln 
der Allgemeinen 
Klasse im Stadion 
Ternitz ausgetra-
gen. Diese Veran-
staltung wurde 
zum bereits zwei-
ten Mal in Ternitz 
ausgetragen, den 
26 Vereinsteams 
und 27 Staffeln 
konnten ausge-
zeichnete Rah-
menbedingungen 
geboten werden. 
Der ATSV Ternitz 
als Veranstalter 
durfte sich über 
viel Anerkennung 
freuen!

Bei den Meister-
schaften der Ver-
eine war sowohl ein Frauen- als 
auch ein Männerteam am Start. Die 
Frauen belegten am Ende Rang 14, 
die fleissigste Punktesammlerin 
war Katrin Flandorfer mit 24 Punk-

ten. Bei den Männern konnte Platz 
12 erkämpft werden, die Top-Punk-
tesammler waren dabei Alexander 
Reiterer und Peter Drazdansky mit 
je 15 Punkten. n

alexandeR ReiteReR spRingt zu u20-titel

Mit den Niederösterreichischen 
Meisterschaften der U20 und U16 
setzten die LeichtatheltInnen des 
ATSV und Jugendsportwerkes 
Ternitz am 25./26. Mai in St. Pöl-
ten ihre Saison fort. 

Dabei präsentierte 
sich das 9-köpfige 
Team richtig stark 
und platzierte sich 
gleich 18 mal iun 
den Top 6! Her-
ausragend dabei 
die Ausbeute von 
U20-Zehnkämpfer 
Alexander Reite-
rer: inmitten der 
Matura sprang er 
zum Landesmeis-
tertitel im Weit-
sprung, holte Sil-
bermedaillen im 

Hochsprung, Dreisprung, 110 m 
Hürdenlauf sowie mit der Kugel 
und dem Speer. 

Für eine Überraschung sorgte 
U18-Atheltin Anna Lackner, die bei 

der U20 im Hochsprung erstmals 
1,50 m übersprang und sich über 
eine Silbermedaille freute. 

Eine weitere Maturantin trumpfte 
in den U20-Sprintdisziplinen auf: 
Clara Fischer lief sowohl über 100 
m, 200 m als auch 400 m jeweils in 
die Top 6. 

Und auch U18-Werfer Felix Ko-
menda durfte sich freuen – mit den 
doch schwereren Wurfgeräten der 
U20-Klasse konnte er in den drei 
Würfen Kugel, Diskus und Speer 
ebenfalls Top 6 -Plätze erringen. 

Zum Abschluss der Meisterschaf-
ten konnten dann noch beide 4 x 
100 m Staffeln Spitzenplätze erlau-
fen – die Burschen Platz 4 und die 
Mädchen Platz 6. n
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moniKa moseR ist neue voRsitzende des atsv teRnitz

Bei der Generalversammlung des 
ATSV Ternitz wurde ein neues Ka-
pitel der Vereinsgeschichte aufge-
schlagen. 

Der langjährige Obmann Heinz 
Oberer legte seine Funktion 

nach über 37 Jahren zurück, und 

stellte sich auf eigenen Wunsch 
nicht mehr der Wahl.

Die Mitgliederversammlung wähl-
te Monika Moser zur neuen Obfrau 
des ATSV Ternitz, Stellvertreter 
bleiben Dir. Jürgen Podloutzky und 
DI Hannes Reiterer. 

Ebenfalls neu im Vorstand sind Fi-
nanzreferentin Mag. Irene Reiterer 
und Schriftführerin Andrea Schö-
negger.

Monika Moser ist Leiterin des Spor-
tamtes der Stadt Ternitz und führt 
auch das Jugendsportwerk. Seit 
frühester Jugend ist Monika Moser 
Sportlerin des ATSV Ternitz, Sek-
tion Leichtathletik, und war Öst. 
Schülermeisterin mit der 4x100m 
Staffel. 
Bgm. Rupert Dworak: „Monika 
Moser kennt den Verein seit vie-
len Jahren, hat große Erfahrung in 
der Jugend- und Vereinsarbeit, und 
ist eine würdige Nachfolgerin von 
Heinz Oberer. Sie ist fest im Verein 
und bereits im Präsidium der ASKÖ 
NÖ verankert“.
Als Dank für seine Tätigkeit wurde 
das Vereinshaus am Sportplatz Ter-
nitz nach Heinz Oberer benannt. n

Foto: StR Gerhard Windbichler, Dir. Jürgen Podloutzky, Bgm. Rupert Dworak, Christa Mies, Heinz 
Oberer, Monika Moser, DI Hannes Reiterer, GR Andreas Schönegger und StR KommR Peter Spciker.

moniKa moseR ist neue voRsitzende des atsv teRnitz

Zwei Mal pro Jahr wird 
beim Ternitzer Taek-
wondo-Verein Kampf-
sportforum Spartans das 
Können und Wissen der 
Mitglieder überprüft. 

Bei entsprechender Leistung 
kann der nächste Schülergrad 

(Kup) erreicht werden. Den aktuel-
len Kupgrad eines Taekwondoin er-
kennt man dann an der jeweiligen 
Gürtelfarbe.

Am 24. Mai 2019 war es wieder 
soweit. 33 Mitglieder des Vereins 
traten vor rund 70 Zuschauern zur 
Prüfung in der Turnhalle der Volks-
schule Pottschach an. 

Die Prüflinge mussten ihr Können 
in den Bereichen Technik, Formen-
lauf, Kampf, Selbstverteidigung 
und Bruchtest unter Beweis stel-
len. Die Teilnehmer wurden von 
den Trainern Ronny Zacsek, Harry 

Reiterer und Burak Sezginer sehr 
gut vorbereitet und konnten somit 
den Prüfer, Großmeister Rene Per-
nitsch, mit ihren Leistungen über-
zeugen. 

Alle Prüflinge haben schlussend-
lich bestanden. Marlene Pinkl und 

Roland Wagner zeigten so gute 
Leistungen, dass der Prüfer sie so-
gar einen Gürtelgrad überspringen 
ließ. n

Taekwondo-Verein
Kampfsportforum 
Spartans Ternitz

spartans.ternitz@gmx.at

Auf dem Foto sind die glücklichen Prüflinge mit GM Rene Pernitsch und den Trainern Ronny Zacsek 
und Harry Reiterer zu sehen.

sg pottschach ist stadtmeisteR 2019

Am 6. April 2019 wurden die Fi-
nalspiele der diesjährigen Ternit-
zer Stadtmeisterschaft im Stock-
sport ausgetragen. 

Insgesamt 12 Mannschaften aus 
den Ternitzer Ortsteilen lieferten 

sich in der Stocksporthalle Hinten-
burg äußerst spannende Duelle.

Im Spiel um Platz 1 duellierten 
sich die Mannschaften der SG Pott-
schach II und des ESV Flatz I. He-
rausragende sportliche Leistungen 
beider Teams brachten schlussend-

lich auch ein knappes Endergebnis. 
„Ich gratuliere dem neuen Stadt-
meister, der Spielgemeinschaft 
Pottschach II zum Gewinn der dies-
jährigen Meisterschaft und bedan-
ke mich insbesondere auch beim 
durchführenden Verein, dem ESV 
Hintenburg“, so Bürgermeister Ru-
pert Dworak.

Gemeinsam mit Stadträtin KommR 
Martina Klengl konnte der Ternit-
zer Bürgermeister die Pokale und 
Urkunden an die Siegerteams über-
reichen. n

Foto: (kniend): Bgm. Rupert Dworak, Hans Hechtl, Johann Haberler, Wolfgang Pusterhofer, Franz Gaulhofer
(stehend): Friedrich Fallenbüchl, Johann Woltron, Werner Reif, Manfred Aigner, StR KommR Martina Klengl, Walter Schmid, Johann Beisteiner, Helmut 
Hofstätter, Thomas Holzer, Michael Hechtl

   Endergebnis:

     1. SG Pottschach II
     2. ESV Flatz I
     3. ESV Hintenburg I
     4. ESV Flatz II
     5. SG Pottschach I
     6. ESV Hintenburg II
     7. SC Raglitz
     8. 1. Putzmannsdorfer ESK
     9. ESV Hintenburg III
   10. ESV Union Neue Heimat
   11. 1. Pottschacher ESV
   12. ESV St. Johann

betRiebsspoRtmeisteRschaften im stocKspoRt

Herzliche Gratulation dem er-
folgreichen Stocksportteam der 
Stadtgemeinde Ternitz zum her-
vorragenden 2. Platz bei den 
AKNÖ/ÖGB Betriebssportmeis-
terschaften.

In Bad Fischau-Brunn musste sich 
die Mannschaft lediglich dem 

Team Semperit TP2 geschlagen ge-
ben. 
Auch die weiteren Moarschaften 

aus Ternitz zeigten herausragende 
Leistungen: Schoeller Bleckmann 
Oilfield 2 (3. Platz), Franz Burk-
hard´s Söhne (4. Platz), Schoeller 
Bleckmann Oilfield 1 (6. Platz) und 
Schoeller Bleckmann Oilfield 3 (9. 
Platz).

Das Stadt Ternitz Tam: Jürgen Pro-
haska, Wilhelm Sämann, Georg 
Birnbauer, Manuel Maier und 
Franz Steiner. n
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eRfolg bei den asKÖ landesmeisteRschaften

Auch heuer fanden die ASKÖ LM 
der Kunstturnerinnen wieder in 
Ternitz statt.

Dieser Wettkampf hat sich be-
reits zu einem fixen Bestand-

teil der NÖ Kunstturnszene ent-
wickelt und wird mittlerweile auch 
gerne von anderen Bundesländern 
besucht!

In der Eliteklasse wurde an 3 Gerä-
ten, Sprung, Stufenbarren und Bal-
ken der ASKÖ Landesmeistertitel 
vergeben. Zwei von drei Titel gin-
gen nach Ternitz an die 18jährige 
Lokalmatadorin, Linda Hamersak. 
Mit einer hochwertigen Kür, auf in-
ternationalem Niveau, holte sie sich 
nicht nur den Titel am Balken, auch 
am Stufenbarren bewies sie einmal 
mehr ihre Wettkampfdisziplin und 
sicherte sich den Landesmeisterti-
tel an diesem Gerät. Am Sprung be-
legte sie als Draufgabe noch Platz 2.

Das 1. Mal in der Juniorinnenklasse 
am Start war Ann-Kathrin Wag-
ner. Auch sie durfte sich über einen 
großartigen Start in die Saison freu-

en. Am Sprung 
holte sie sich den 
Juniorinnentitel 
und am Balken 
und Stufenbarren 
jeweils Platz 3!

In der Grund-
lagenstufe  2a 
(Jg.2012) belegte 
Sarah Zoe Balo-
gh, Platz 4. 

Pia Kropelnicki 
schaffte in der 
GL 2b (2010) den 
Sprung aufs Stockerl, sie erreichte 
Platz 3. 

Über den 1. Platz in der GL 2c 
(Jg.2008) durfte sich Annika Baum-
gartner freuen! Gemeinsam wur-
den sie in der GL 2 Mannschafts-
wertung Dritte.

Weiter Erfolge verbuchten Skadi 
Brunner in der GL 1a (Jg.2013). Sie 
siegte hier vor ihren Vereinskolle-
ginnen Hira Nevra Selek, Edda 
Bittmann und Tamara Gürtler. 

Die GL 1b (Jg.2012) dominierte Isa-
bel Kurz. Auf den Plätzen 3, 4 und 
5 folgten Ella Großmayer, Lorena 
Handler und Anea Notheis. Kat-
harina Weiß belegte Rang 7. 

In der GL 1c (Jg.2011) siegte Azra 
Sarah Selek. Zufrieden mit den 
Leistungen des Nachwuchses zeig-
te sich Laura Hamersak, die als 
Nachwuchskoordinatorin im reg. 
Kunstturnzentrum des ATSV Ter-
nitz, die jungen Athletinnen fest im 
Griff hat! n

mannschafts-landesmeisteRtitel eRRungen

Erfreuliche Ergebnisse konnten 
die Mädchen der Grundlagenstu-
fe 1 bei den NÖFT-Landesmeister-
schaften in Mödling erturnen. 

Das Team des regionalen Leis-
tungszentrum Ternitz mit 

Isabel Kurz, Anea Notheis, Ella 
Großmayer und Skadi Brunner 
turnte wieder einmal einen nahezu 
fehlerfreien Wettkampf und schaff-
te in der Teamwertung den Sieg. 

Die 4 jungen Turnerinnen holten 
sich mit 5 Punkten Vorsprung den 
Mannschafts-Landesmeistertitel in 
der Grundlagenstufe (GL) 1. 

Auch im Einzelbewerb (GL 1) 
konnten die Turnerinnen groß auf-
zeigen. Altersklasse Jg 2013: Skadi 
Brunner (Platz 1), Edda Bittmann 
(Platz 3), Hira Selek (Platz 5), Ta-
mara Gürtler (Platz 6) und Lisa 
Kögler (Platz 7).

Altersklasse Jg 2012: 3-Fach Sieg für 
Isabel Kurz, vor Anea Notheis und 
Ella Großmayer, Katharina Weiß 
(Platz 7). 
Altersklasse Jg 2011: Azra Selek 
(Platz 10).

Grundlagenstufe 2:  Lorena Hand-
ler, Sarah Zoe Balogh, Cleo Zottl 
und Pia Kropelnicki zeigten eine 
mannschaftlich sehr starke Leis-
tung. 

Einzelwertung Jg 2012/2011: Sarah 
Zoe Balogh und Lorena Handler 
schrammten knapp am Podest vor-
bei.
Einzelwertung Jg 2010: Pia Kropel-
nicki (Platz 7), Cleo Zottl (Platz 12).
Herzliche Gratulation! n

teRnitzeR tuRneRinnen RocKen die 
asKÖ bundesmeisteRschaften!

Unglaubliche Leistungen zeigten 
die Turnerinnen des ATSV Ternitz 
bei der diesjährigen ASKÖ Bun-
desmeisterschaft der Kunstturne-
rInnen, die Ende Mai in Klagenf-
urt ausgetragen wurde!

Allen voran Linda Hamersak. 
Das Aushängeschild des reg. 

Leistungszentrums ging gewohnt, 
konzentriert in den Wettkampf. 
Zum 3. Mal in Folge durfte sich Lin-
da über den ASKÖ Bundesmeister-
titel in der obersten intern. Turn-
klasse, der Elitestufe, freuen. 
Des Weiteren wurde sie ASKÖ Bun-
desmeisterin am Barren und Vize-
meisterin am Sprung! 

Zum 1. Mal in der Allg. Juniorinnen 
Klasse am Start war Ann-Kathrin 
Wagner. Trotz starker Konkurrenz 
behielt sie dieses Mal die Nerven, 
belegte Rang 2 und darf sich hier-
mit ASKÖ Vizemeisterin der Allg. 
Juniorinnenklasse nennen.

Auch der Ternitzer Nachwuchs 
sorgte für einige Stockerlplätze! 
So holten unsere Grundlagenstu-
fe 1 (GL1) Turnerinnen mit Isa-
bel Kurz, Ella Großmayer, Anea 
Notheis und Skadi Brunner den 
ASKÖ Mannschaftstitel, wobei Isa-
bel Kurz noch eins draufsetzte und 
sich den ASKÖ Bundesmeisterti-
tel in der Einzelwertung, vor ihrer 
Vereinskollegin Ella Großmayer, 
sicherte! Anea und Skadi belegten 
die Ränge 5 und 6.
Auch unsere GL 2 Mädels zeigten 
tolle Leistungen! Hier schaffte es 
Lorena Handler aufs Stockerl. Sie 
schaffte auf Anhieb den 3. Platz! 

Weiters erfolgreich: Sarah Balogh 
(Platz 5).  Eine Altersklasse darüber 
Pia Kropelnicki (Platz 5) und Cleo 
Zottel (Platz 9). 
Gemeinsam behaupteten sich die 
Vier gegen 7 Mannschaften und 
rundeten mit einem ASKÖ Vize-
meistertitel im Mannschafts-Be-
werb das erfolgreiche Wettkampf-
wochenende ab! 

Resümee: 
5x Gold durch Linda, Isabel und 
GL1 Mannschaft, 3x Silber durch 
Linda, Ann-Kathrin und GL 2 
Mannschaft, 1x Bronze durch Lore-
na Handler. n
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deR teRnitzeR lex fit ist dominatoR deR 
ÖsteRReichischen bodybuildingszene

In der österreichischen Bodybuil-
ding und Fitnessszene ist der Ter-
nitzer Christian Lechner alias 
Lex Fit schon längst kein unbe-
schriebenes Blatt mehr. In seiner 
Heimatstatt kennt ihn kaum je-
mand als österreichischen Body-
building-Staatsmeister.

Der Bühnensport ist leider im-
mer noch eine Randsportart, 

der in den Medien wenig Aufmerk-
samkeit geschenkt wird. Lediglich 
in den sozialen Netzwerken gibt 
es seit der Einführung der Fitnes-
sklassen im Jahr 2013 einen richti-
gen Hype!

Lex war einer der ersten Men‘s 
Physique Athleten der auch auf 
internationaler Ebene mit seinen 
Mitstreitern aus den 199 Mitglieds-
staaten der IFBB (International Fe-
deration of Bodybuilding and Fit-
ness) mithalten konnte. Seit 2014 
dominiert er die heimische Body-
buildingszene und tritt Jahr für Jahr 
im Nationalteam für Österreich bei 
Großevents an.

In diesem Jahr gelang ihm dann 
der Durchbruch auf internationaler 
Ebene. Mit der Silbermedaille in 
Griechenland und der Bronzeme-
daille in Serbien konnte der sich 
für das größte Fitnessevent Afrikas 
der Arnold Classic in Johannesburg 
qualifizieren. Und als wäre das 
nicht genug, holte Lex so ganz ne-
benbei zum wiederholten Male den 
österreichischen Staatsmeistertitel 
nach Ternitz.

Das Abschlussevent der Frühjahr-
saison war also die Arnold Clas-
sic Afrika. Auch hier gelang Lex 
der Finaleinzug und so kam er am 
22.05.2019 mit einer der heiß be-
gehrten Trophäen des Veranstal-
ters, der steirischen Eiche „Arnold 
Schwarzenegger“ zurück.

Für den Ternitzer Spitzensportler 
gibt es bis September eine kurze 
Wettkampfpause, dann soll die Er-
folgsserie weiter gehen. Geplant 
sind 4-5 große Veranstaltungen. 
Der Hauptbewerb soll die Arnold 
Classic in Barcelona am 21.Septem-
ber 2019 werden. n

deR Rad club - duRstige speiche lädt ein

Foto (© Silvia Schober IFBB Austria): Sponsor 
Ergin Kaplan, Christian „Lex“ Lechner und StR 
KommR Peter Spicker, der seitens der Stadt Ter-
nitz eine Spitzensportförderung überreichte

Der „Rad Club – Durstige Spei-
che“ wurde 1995 von einigen be-
geisterten Radfahrern gegründet. 

Der Name soll zeigen, dass trotz 
sehr ambitionierter sportlicher 

Ziele auch Genuss, Spaß und Ver-
gnügen nicht zu kurz kommen!

„Die Ziele des Vereins sind sport-
liche Betätigung verbunden mit 
Geselligkeit und gemeinsamer 
Freizeitgestaltung“. So sind bei 
Radtouren im Sommer und Wande-
rungen im Winter immer Heurige 

oder Gasthäu-
ser das Ziel für 
g e m ü t l i c h e s 
B e i s a m m e n -
sein.

Wer Interes-
se hat, auch 
E-Radler, den 
möchte Ob-
mann Ing. 
Franz Haiden 
herzlichst ein-
laden, einmal an einer Ausfahrt 
teilzunehmen“. n

Kontakt: 0650/2713827 oder 
franz.f.haiden@drei.at

schachKlub spaRKasse teRnitz feieRt 
100-JähRiges Jubiläum

Schach hat in Ternitz Tradition - 
das beweist der Schachklub Spar-
kasse Ternitz, der im Jahre 1919 
als Arbeiterschachverein Ternitz 
von Beschäftigten der Firma 
Schöller Bleckmann gegründet 
worden ist.

Das diesjährige Osterblitzturnier 
stand somit unter dem Mot-

to „100 Jahre SK Sparkasse Ternitz 
und wurde durch den Bürgermeis-

ter der Stadt Ternitz, Rupert Dwo-
rak im Ternitzer Herrenhaus feier-
lich eröffnet. 
Mit insgesamt 47 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern aus fünf 
Bundesländern, Tschechien, Slo-
wakei, Rumänien, Weißrussland 
und Deutschland war das Jubi-
läums-Osterblitzturnier sehr inter-
national und auch stark besetzt. 

Turnierorganisator RgR Gerhard 
Mursteiner, Vereinsobmann und 
Vizepräsident des NÖSV war darü-
ber hoch erfreut und meinte „Das 
zeigt, dass Blitzschach zu Ostern in 
Ostösterreich noch immer Traditi-
on hat.“

Unter der bewährten Leitung von 
Schiedsrichterin IA Margit Almert 
aus Wien gelangten insgesamt 13 
Runden nach Schweizer System 
mit einer Bedenkzeit von 5 Min. pro 
Spieler zur Austragung. 

Zudem zählte das Turnier zur Inter-
nationalen FIDE-Elo-Wertung.
FM Rene Wukits vom SK Mat-
tersburg krönte sich mit 11,5 Punk-
ten souverän zum Osterblitzkönig. 
Mit 1,5 Punkten Rückstand holte 
Klubkollege IM Gerhard Schroll 
den 2. Platz. Mit ebenfalls 10 Punk-
ten, jedoch der schlechteren Zweit-
wertung schaffte Friedrich Krum-
phals vom SV Gamlitz noch den 
Platz aufs Stockerl.

Mag. Karl-Heinz Braun, Vizeob-
mann des SK Sparkasse Ternitz, 
erreichte mit 7,5 Punkten den gu-
ten 10. Platz und krönte sich erneut 
zum ASKÖ NÖ Landesmeister 2019. 
Die Seniorenwertung ging mit 6,0 
Punkten an Eduard Ganauser vom 
SK Mattersburg. Den Siegercheck 
für den besten Jugendlichen nahm 
Peyrer Konstantin vom SK Ot-
takring mit 8,5 Punkten entgegen. 
Die Damenwertung gewann mit 8,0 
Punkten die Weißrussin Nikanova 
Ekaterina. n

nÖ landesmeisteRschaften schach u16
Höchst erfolgreiche Landesmeis-
terschaft U8 - U12 und Mädchen 
U14 - U18 in Wolkersdorf 23.03 + 
24.03

In 7 Runden Turnierschach in nur 
2 Tagen wurden hier die Landes-

sieger ermittelt. 

Leonie Riegler konnte mit 6,5 
Punkte aus 7 Runden das gemeinsa-

me Turniern dieser 3 Altergruppen 
gewinnen. Auf Platz 3 folgte hinter 
der Wolkersdorfer Schachfreundin 
Carina Hiebner bereits die Ter-
nitzerinnen Stefanie Egger und 
gleich dahinter Selina Jeitler. 
In der Endwertung reichte es damit 
für Leonie zum 9 ten Landesmeiter-
titel in Folge (MU16), für Stefanie 
zum Landesmeitertitel U14 und für 
Seline zum 3 Platz MU16. n
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Der Ternitzer Clemens Mittereg-
ger ist seit Jahren einer der her-
ausragendsten Stars der heimi-
schen Trial-Szene.

Bereits mit 6 Jahren wurde er 
vom „Motorrad-Virus“ infiziert 

und ist nach 4 Jahren bei seiner 
großen Leidenschaft, dem Motor-
rad TRIAL gelandet.

„In dieser Sportart sind zwei mei-
ner Eigenschaften wesentlich: Ziel-
strebigkeit und Perfektionismus, 
und das ganze noch gepaart mit 
einer professionellen Einstellung 
zum Sport“, so das junge Talent.

Bereits 2014 konnte er die Öster-
reichische Jugend-Meisterschaft 
gewinnen. 2016 folgte der Staats-
meistertitel bei den ÖM Junioren. 
Im Jahr 2017 bewies er sein Aus-
nahmekönnen bei den Offenen Ös-
terreichischen Meisterschaften mit 
einem 7. Platz.

„Spitzensport auf diesem hohen 
Niveau ist mit enormen Kosten ver-
bunden, deshalb hat die Stadtge-
meinde Ternitz eine Spitzensport-
förderung für Clemens Mitteregger 
beschlossen, die durch Stadtrat 

KommR Peter Spicker und der Lei-
terin des Sportamtes, Obfrau Moni-
ka Moser, übergeben wurde.

Wir wünschen weiterhin viel Er-
folg! n

Richtig handeln im notfall 

Foto: Die Leiterin des Sportamtes der Stadt Ternitz Monika Moser, Vater Michael Liska, TRIAL-Star 
Clemens Mitteregger, Stadtrat KommR Peter Spicker

Die Bademeister und Mitarbeiter 
des Ternitzer Erlebnisparkbades 
blub sind für die kommende Ba-
desaison bestens gerüstet. 

Nicht nur die technischen An-
lagen wurden auf Schuss ge-

bracht, auch die Kenntnisse bei 
medizinischen Notfällen wurden 
aufgefrischt und das richtige Han-
deln unter Anleitung geübt.
Dr. Michael Handler bietet durch 
ein „Vor-Ort-Training“ von medi-
zinischen Notfällen Erfahrung und 
Sicherheit. „Unsere Mitarbeiter im 
Freibad blub sind bestens geschult 
und konnten dadurch schon mehr-
mals schnell und richtig handeln 
und dadurch Menschenleben ret-
ten. Dennoch ist ein regelmäßi-
ges Training immens wichtig, um 
in Stresssituationen die richtigen 
Maßnahmen zu setzen“, so Stadtrat 
KommR Peter Spicker.

Sim-Prax vermittelt in Firmen, Ver-
einen und Behörden richtiges Han-
deln bei medizinische Notfällen.

Was tun bei einem Notfall in der 
Arbeit? Mit Dr. Michael Handler 
und „Sim-Prax – Simulation für die 
Praxis“ werden genau solche Situa-

tionen, in denen richtiges Handeln 
Leben retten kann, geübt. n

Dr. med. univ. Michael Handler
Arzt für Allgemeinmedizin
Tel. +43 676 90 28 900
michael.handler@me.com
www.sim-prax.at

fÖRdeRung füR tRial-ausnahmetalent
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R60 JahRe heRz-Jesu

stadtpfaRRKiRche teRnitz

Am 1. Juni 2019 wurde das 60-jäh-
rige Bestehen der Stadtpfarrkir-
che Ternitz Herz-Jesu mit einer 
Festmesse und einem Dämmer-
schoppen würdig gefeiert.

Stadtpfarrer Mag. Mario Böhrer 
feierte gemeinsam mit Bischofs-

vikar Pater Petrus Hübner OCist, 
seiner Pfarrgemeinde und zahlrei-
chen Ehrengästen eine feierliche 
Messe.

Musikalisch umrahmt wurde das 
Hochamt von Prof. OSR Hans Dro-
betz an der Orgel, vom Quartett des 
1. Ternitzer Musikvereins sowie der 
Männerschola Prof. Gottfried Leeb.

Mitte der 50er-Jahre, beschlossen 
die Männer und Frauen, unter dem 
jungen Pfarrer Michael Paulas, eine 
neue Stadtpfarrkirche zu bauen.
Die Ausführung des Bauvorhabens 
verzögerte sich, da fast genau an 
der selben Stelle die Errichtung 
einer Stadthalle geplant war. Nach 
einer Aussprache unter Zuziehung 
des Zentrums-Architekten Roland 
Rainer wurde schlussendlich am 
1. April 1957 der Kirchenbau be-
gonnen und am 8. Dezember 1957 
der Grundstein für die Stadthalle 
gelegt.
Nach heftiger öffentlicher Diskussi-
on wurde schlussendlich die Stadt-
halle um 80 cm weggerückt.

Die wirtschaftlich und industriell 
aufstrebende und noch junge Stadt 
Ternitz (Stadterhebung 1948) be-
kam ein modernes, großes Gottes-
haus. Heute von so manchen Ter-
nitzern auf Grund der Größe, auch 
„Schwarzataler Dom“, genannt.

Der 38 m hohe Turm, mit seinem 
großen, mächtigem und rundum, 
aktiv leuchtendem Kreuz, ist zu 
einem weithin sichtbaren christ-
lichen Zeichen für die Stadt sowie 
für das Schwarzatal geworden.

In einer nahezu beispiellosen, 
engen und starken Partnerschaft 
zwischen der Stadt und der Pfarre 
Ternitz, ist es in den letzten 15 Jah-
ren gelungen, die Stadtpfarrkirche 
außen und innen general zu reno-
vieren und ein neues Pfarrzentrum 
zu bauen, das nun sein 60-jähriges 
Jubiläum feiern konnte. n

fRühlingsausstellung im stahlstadtmuseum

Der Museumsverein Ternitz blick-
te mit seiner aktuellen Ausstel-
lung auf die Blütezeit der Wirts-
hauskultur in den Ortsteilen 
zurück und brachte die damalige 
Gemütlichkeit in den zahlreichen 
Gaststätten im Raum Ternitz in 
Erinnerung.

Weiters informierte der Imker-
verein Ortsgruppe Ternitz bei 

der Eröffnung am 18. Mai 2019 über 
die Bienenzucht und präsentierte 
auch verschiedene Bienen-Produk-
te. n

Eröffnung durch StR KommR Peter Spicker mit Rosemarie Heschl, 
StR Jeannine Schmid, GR Brigitta Ulreich, StR Karl Pölzelbauer, 
Ewald Schuster und Mimi Peters.

Öffnungszeiten: 
15.6., 22.6., 29.6., 6.7., 
3.8. jeweils 
von 14-17 Uhr.

Führungen gegen Vor-
anmeldung sind auch 
außerhalb der ange-
führten Öffnungszei-
ten möglich!
Tel. 0230/38240-34

Lange Nacht der Kul-
tur: 5.10.2019 ab 17.00 
Uhr

Foto v.l.n.r.: StR KommR Peter Spicker, Pfarr-
sekretär Thomas Huber, StR Josef Pölzlbauer, 
Pater Markus Stark, GR Franz Fidler, Bischofsvi-
kar Pater Petrus Hübner, Franz Reiterer, Pfarrer 
Mag. Mario Böhrer, LAbg. Hermann Hauer, StR 
Franz Stix, GR Brigitta Ullreich, Bgm. Rupert 
Dworak, Diakon Christian Kainrath.
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Am Montag, dem 1. April machte 
das mobile Studio des ORF Stati-
on am Ternitzer Petersberg. 

Von 6.30 bis 
9.30 Uhr wur-

den die Beiträge 
mit zahlreichen 
Studiogästen live 
moderiert. 

B ü r g e r m e i s t e r 
Rupert Dworak 
lud die Bevölke-

rung zu einem kostenlosen Bürger-
meister-Frühstück ein und sorgte 
damit für reichlich Publikumsan-
drang. 
Kulturstadtrat KommR Peter 
Spicker hat für diese Guten-
Morgen-Show ein interessantes 
Rahmenprogramm organisiert, 

sodass diese Sendung eine beacht-
liche Durchschnittsreichweite 
von 91.000 Zusehern verzeichnen 
konnte. 

Der Trial-Vizestaats-
meister Jakob Oster-
bauer begeisterte mit 
spektakulären Vor-
führungen. Alois 
Öllerer brachte 
gemeinsam mit 
seinem Team nicht nur 
Kinderaugen zum Leuchten, son-
dern weckte auch bei vielen Er-
wachsenen das Interesse an den 
ferngesteuerten Modellen. 
Das Siedinger Original Josef Bock 
kutschierte die beiden Modera-
toren Nadja Mader und Lukas 
Schweighofer mit seinem Noriker-
Gespann über den Petersberg. 

P e r f o r m a n c e -
Künstler Bernd 
Püribauer plau-
derte über seine 
Kunstinstallatio-
nen und auch die 
Petersberg-Wirtin 
Judith Pichler ver-
wöhnte nicht nur 
mit kulinarischen 
K ö s t l i c h k e i t e n , 

sondern wurde während der Sen-
dung live interviewt. 

Der Pächter unserer Stadthalle und 
des Kulturhauses Pottschach, Jür-
gen Steinbrecher, kreierte für die 
Kochrubrik „Einfach gut“ einen 
leckeren Schweinsbraten und die 
ATSV-Leichtathletin und Physio-
therapeutin Jasmin Schwarz brach-
te die Besucher und Zuseher vor 
den Bildschirmen „Fit in die Wo-
che“ und gab Tipps zum richtigen 
Start beim Joggen.

Darüber hinaus engagierte die 
ORF-Redaktion den Kabarettisten 
Gerald Fleischhacker als Promi-
gast und die sympathische Schla-
ger-Pop-Sängerin Renate (Neu-
mayr) als Musikgast, die mit ihren 
Live-Auftritten für Stimmung sorg-
te.

Auch die Stadtmarketing Ternitz 
GmbH nutzte das Event zur Präsen-

tation der Unternehmens-
vielfalt und Geschäftsführer 

Mag. Gernot Zottl verteilte 
in seinem unübersehbaren 

Outfit Bonbons an die Besu-
cher. 

„Es war großartig, so viele Ter-
nitzerinnen und Ternitzer mit 

diesem tollen Rahmenprogramm 
zu so früher Morgenstunde auf den 
Petersberg zu locken. Vielen Dank 
auch unseren Schulen, insbesonde-
re der Neuen Mittelschule Ternitz, 
die so zahlreich die Live-Sendung 
mitverfolgt und aktiv mitgemacht 
haben“, so Bürgermeister Rupert 
Dworak. n

Foto: Stadträtin Mag. Andrea Reisenbauer, Gemeinderat Ewald Dörfler, Bürgermeister Rupert 
Dworak, das Moderatoren-Duo Lukas Schweighofer und Nadja Mader, Kulturstadtrat KommR Peter 
Spicker, Stadträtin KommR Martina Klengl und Stadtrat Karl Pölzelbauer bei der Live-Übertragung 
von „Guten Morgen Österreich“ vom Petersberg in Ternitz.

deR Kneipp-aKtiv-club und deR
imKeRveRband teRnitz feieRten

Jedes Jahr im Mai feiert der Knei-
pp-Aktiv-Club Ternitz zu Ehren 
des Geburtstages von Sebastian 
Kneipp (17. Mai 1821) den tradi-
tionellen Kneipp-Tag. In diesem 
Jahr wurde dieser bundesweite 
Aktionstag der Kneipp-Vereine 
gemeinsam mit dem Imkerver-
band Ortsgruppe Ternitz im Her-
renhaus gefeiert. 

Grund für diesen gemeinsamen 
Festakt am 18. Mai 2019 war 

das 70-jährige Bestehen des Ternit-
zer Bienenzuchtvereins.

Bürgermeister Rupert Dworak, Vi-
zebürgermeister LAbg. Mag. Chris-
tian Samwald und LAbg. Hermann 
Hauer besuchten gemeinsam mit 
zahlreichen Stadt- und Gemein-
deräten die Festveranstaltung und 
überbrachten die Glückwünsche 
zum stolzen Jubiläum.

Die interessierte Bevölkerung 
konnte sich bei diesem Aktions-
tag sowohl über die Imkerei, aber 
auch über die Angebote des Knei-
pp-Aktiv-Clubs Ternitz umfas-
send informieren. Kräutervorträ-
ge, Pflanzenverkauf, Führungen 
im Kräutergarten, Honigsorten-
Verkostung, Tanz- und Gymnas-
tik-Vorführungen und ein tolles 
Kinderprogramm sorgten für viel 
Abwechslung. Ein Büchermarkt, 
eine Tombola und schmackhafte, 
gesunde kulinarische Köstlichkei-
ten rundeten die Festveranstaltung 
perfekt ab.

„Unsere Imker produzieren ausge-
zeichnete Naturprodukte in höchs-
ter Qualität. Mit ihrem Engagement 
tragen sie aber auch ganz entschei-
dend zur Erhaltung unserer Natur-
landschaft und deren Artenvielfalt 
bei. Denn ohne die Bestäubung 
durch die Bienen gibt es keine 
fruchtbare Vegetation und keine 
blühende Landschaft“, zollte der 
Ternitzer Bürgermeister den Im-
kern und Bienenzüchtern höchsten 

Respekt. „Ebenso hat unser Knei-
pp-Aktiv-Club Ternitz eine wich-
tige Funktion in der Gesundheits-
vorsorge für unsere Bevölkerung. 
Seit 1976 sorgen die Mitglieder für 
ganzheitliche Angebote im Sinne 
der Einheit von Körper, Geist und 
Seele“.

Die Bienenzucht hat in Österreich 
jahrhunderte lange Tradition und 
ist aus dem täglichen Leben nicht 
wegzudenken. Dabei sorgen die 
Imker nicht nur für den schmack-
haften heimischen Honig am 
Frühstückstisch, sondern auch für 
Produkte zu Gesundheit und Kör-
perpflege.

Vor nunmehr 70 Jahren haben 
sich unsere regionalen Imker zur 
Ortsgruppe Ternitz zusammenge-
schlossen um gemeinsam die He-
rausforderungen, die Umweltein-
flüsse mit sich bringen zu meistern, 
Erfahrungen auszutauschen und 
dadurch die Qualität ihrer Produkte 
weiter zu steigern. 

Mit einem ausgezeichneten Fort-
bildungsangebot sorgt der NÖ 
Imkerverband für eine laufende 
Weiterbildung der Imker und Bie-
nenzüchter, sodass die Mitglieder 
der Ortsgruppe Ternitz höchstes 
Know How besitzen. Mit Basis-
kursen sorgt der Verband aber auch 
für die Ausbildung und Schulung 
von Neueinsteigern. Dafür darf ich 

den Funktionärinnen und Funk-
tionären, sowie den Mitgliedern 
des Ternitzer Imkervereines auf-
richtig danken.

Sowohl Honig in einer Vielzahl an 
Sorten, Propolis, Bienenwachs und 
andere Bienenprodukte werden 
durch die Mitglieder in täglicher, 
aufwändiger Arbeit produziert und 
in geprüfter Qualität angeboten. 
Damit leisten sie einen nicht uner-
heblich Beitrag für die heimische 
Wirtschaft.

Bgm. Rupert Dworak: „Als Bürger-
meister der Stadtgemeinde Ter-
nitz gratuliere ich dem NÖ Imker-
verband Ortsgruppe Ternitz zum 
70-jährigen Bestehen und bedan-
ke mich bei den Bienenzüchtern, 
oaber auch den Mitgliedern des 
Kneipp-Aktiv-Clubs Ternitz für die 
Organisation dieses großartigen Ju-
biläumsfestes und wünsche beiden 
Vereinen für die Zukunft alles er-
denklich Gute“. n

Infos:
Kneipp-Aktiv-Club Ternitz
Obfrau Maria Lechner
Mary.lechner@gmail.com
ternitz.kneippbund.at

NÖ Imkerverband Ortsgruppe 
Ternitz
Obfrau Mag. Dr. Elisabeth Spiess, 
MSc
imker.ternitz@gmail.com
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Tag der offenen Tür 
in der Behinderten-
integration Ternitz
Freitag, 14.06.2019
Behintertenintegration Ternitz, 
Lobengasse 22
Beginn: 10.00 Uhr
11.00 Uhr: Aufführung „Das 
Aschenputtel“ von unserer Tanz- 
und Theatergruppe
11.45 Uhr: Musikalische Darbie-
tung der Musikgruppe und Chor
ab 12.30 Uhr: Grillfest des Eltern-
vereins - Essen, Trinken und Unter-
haltung
14.30 Uhr: Vortrag über das neue 
Erwachsenenschutzgesetz

Es sind alle Interessenten, Freunde 
und Familienangehörige herzlich 
eingeladen, einen Arbeitstag mitzu-
erleben, den Klienten bei der Arbeit 
zuzusehen, auch aktiv mitzuarbei-
ten, um sich ein persönliches Bild 
über die Leistungen die erbracht 
werden, zu machen.

Ternitzer Stadtplatzfest
Samstag, 15.06.2019 und Sonntag, 
16.06.2019
Stadtplatz Ternitz
Beginn: Samstag, 13.00 Uhr und 
Sonntag, 09.00 Uhr
Gemeinsame Veranstaltung mit der 
Stadtgemeinde Ternitz und dem 
Stadtmarketing Ternitz

Am 15. und 16. Juni 2019 findet 
wieder das Ternitzer Stadtplatzfest 
statt.

Ku
lt

u
R gRandiose ausstellungen in deR 

stadtgaleRie im alten heRRenhaus

Insgesamt 66 Kunstinteressierte 
fanden sich zur Vernissage von 
Bella von Krogh unter dem Titel „ 
Zeit (T)Raum “ in der Stadtgale-
rie im alten Herrenhaus in Ter-
nitz ein.

Unter anderem gesichtet die 
Künstlerkollegen/innen Han-

no Karlhuber, 
Sonja Stickler, 
Werner Halbauer, 
Leo Ascher, Iz-
abela Zabirows-
ka, Ulrike Bern-
hard, Norbert 
Völkerer, Herwig 
Kienzl, Chris-
tian Foidl, Mino 
Sudik und Greta 
Znojemsky.

Weiters unter den Vernissage-Gäs-
ten Stadtrat Karl Pölzlbauer, Ge-
meinderätin Kordula Womser, Ge-
meinderat Andreas Walcha, Prok. 
Johann Pfenninger und Dr. Edwin 
Schubert.

VORSCHAU:
Die nächste Ausstellung zeigt Wer-
ke der international bekannten 

Künstlerin Monika Morrison unter 
dem Titel „Das schmale Format“.

Die Ausstellung ist bis 21. Juni 2019 
von Montag bis Freitag jeweils in 
der Zeit von 15.00 bis 17.00 Uhr ge-
öffnet.
Stadtgalerie im Alten Herrenhaus
Ternitz, F. Dinhobl-Straße 2

KulinaRischeR danK füR gRandioses 
mutteRtagsKonzeRt
Die Formation Big Brass der Re-
gionalmusikschule Ternitz gestal-
tete unter der Leitung von Musik-
schuldirektor Leo Eibl ein 
großartiges Muttertagskonzert in 
der Stadthalle Ternitz.

Als Dank wurden die jungen 
Musiker von der Stadtgemein-

de Ternitz in Leos Eiskaffee einge-
laden. Es hat den jungen Talenten 
sichtlich gemundet.

Beeindruckende Darbietungen 
unserer Musiktalente!

Dass die Regionalmusikschule Ter-
nitz für jeden Geschmack etwas zu 
bieten hat, bewies wieder das heu-
rige Schulschlusskonzert. Alle Mu-
sikrichtungen waren vertreten und 
wurden durch Holz- und Blech-
bläser, Blockflöten, Gitarren, die 
Stubenmusi, der Bigband, Schlag-
werker und Streicher auf höchstem 
Niveau dargebracht. 

Mit dem Maxglaner Zigeuner-
marsch, arrangiert vom ehemali-
gen Direktor Ernst Gersthofer und  
präsentiert vom große Holzbläse-
rensemble, endete ein wieder sehr 
abwechslungsreiches und tolles 
Schlusskonzert.

Regionalmusikschule Ternitz
www.musikschule-ternitz.at

Highlight des diesjährigen Festes 
ist sicherlich das Chor-
treffen am Samstag mit 9 
Chören aus Ternitz und 
der Region, die zwischen 
13:30 und 18:00 Uhr auf 2 
Bühnen Chormusik der un-
terschiedlichsten Genres 
präsentieren.

Die Chöre:
Cantate Domino 
Chor NMS Ternitz
Gesangverein „Eiche“ Penk
Kirchenchor Pottschach
MGV Haßbachtal
piano forte

„Pro Musica“ Gesangverein Brei-
tenau
Singkreis St. Lorenzen
Stadtchor Ternitz

Mit der jungen Coverband „Edel-
bitter“ und „Reinhard Radl & Soul 
Power“ ist bis spätabends für musi-
kalische Unterhaltung gesorgt.
Neben diesen musikalischen Sch-
mankerl wird auch ein interessan-
tes Rahmenprogramm für Jung und 
Alt angeboten.

Das Programm im Detail:
Samstag, 15.06.2019
  9.00 Uhr: Abschluss Stadtmarke-
ting Doppelbonbon-Aktion
13.00 Uhr:  Eröffnung Chortreffen 
mit der Volksschule Stapfgasse in 
Kooperation mit der RMS Ternitz
13.30 Uhr:  Chortreffen
14.00 Uhr: 2. Schwarzataler e-Au-
tomobil Treffen
14.00 Uhr: e-Fahrzeug Testaktion 
mit unabhängiger Fachberatung
14:00 Uhr:  Radel Bonus Card – mit 
dem Fahrrad kommen und dafür 
belohnt werden.
15.00 Uhr: Spielefest mit Hüpf-
burg, Kinderschminken, Spielein-
sel und Bastelstation von Tamba 
und Lina´s Welt
18.30 Uhr Edelbitter – die junge 
Coverband
20.30 Uhr Reinhard Radl & Soul 
Power
Sonntag, 16.06.2019
09.00 Uhr Festmesse in der Stadt-
pfarrkirche Ternitz Herz-Jesu 
10.30 Uhr Frühschoppen mit der 
TK Sieding
10.30 Uhr Die SchülerInnen der 
NMS Ternitz laden zum Flohmarkt
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Kultursommer auf 
Schloss Stixenstein

Vernissage: Michael Bambas & 
Vanessa Schweiger und Sieglinde 
Steinauer 
Musik: Erik Schuster
Donnerstag, 11.07.2019
Schloss Stixenstein
Beginn: 19.00 Uhr
Eintritt: frei

Erik Schuster wird die Vernissage 
der beiden Künstler musikalisch 
mit seinem Saxophon begleiten. 
Sein Repertoire reicht von Jazz/
Swing Standards und Evergreens 
bis zu World Hits.

Lange Nacht der Gitarren
Klaus Trabitsch, Christoph Schell-
horn, Richard Weihs und Carl Ma-
jneri 
Freitag, 12.07.2019
Schloss Stixenstein
Beginn: 19.00 Uhr

Eintritt: Vorverkauf € 20,-- und 
Abendkasse € 25,-- 
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz
Karten: Stadtgemeinde Ternitz und 
Ö-Ticket

Was wäre der Kultursommer Sti-
xenstein ohne die Lange Nacht die 
Gitarren? 
Begeisternde Gitarrenklänge von: 
Klaus Trabitsch, Gitarrist bei Ost-
bahnkurti und von Erika Pluhar, 
Christoph Schellhorn, Richard 
Weihs und Carl Majneri.

Sautrogrennen des 1. Pottscha-
cher Eisschützenvereins
Samstag, 13.07.2019
Eisteich Pottschach (bei der Anna-
kapelle).
Beginn: 14.00 Uhr

Fiesta Cubana 
Candela Cubana & 
Marlenis y su ganga
Samstag, 13.07.2019 
Schloss Stixenstein
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: Vorverkauf € 20,-- und 
Abendkasse € 25,--
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz

Karten: Stadtgemeinde Ternitz und 
Ö-Ticket
Seit 15 Jahren lädt die Fiesta Cu-
bana ein, in das unverwechselbare 
Flair der karibischen Lebensart ein-
zutauchen.
Candela Cubana: 4 großartige Musi-
ker aus Kuba haben zusammen mit 
dem österreichischen Gitarristen 
und Tres-Virtuosen Christian Mo-
lisch die ultimative Salsa-Forma-
tion CANDELA CUBANA begrün-
det. 
„Alle Ritmos“ - Marlenis Virgen – 
Sängerin aus Cuba – steht auf der 
Visitenkarte und der „Ritmo“ ist 
auch ein wesentlicher Bestandteil 
der Musik von MARLENIS Y SU 
GANGA.

Familiennachmittag 
Mit den Kids der Kulturreif Musi-
calschool
Sonntag, 14.07.2019 
Schloss Stixenstein
Beginn: 15.00 Uhr
Eintritt: Erwachsene € 10,-- und 
Kinder von 3 bis 15 Jahre € 5,--
Karten: Stadtgemeinde Ternitz 

Doe Kulturreif Musicalschool feiert 
ihren Schulschluss. 
Die Kids aus allen Kursen präsen-
tieren Shows, die sie im Sommerse-
mester 2019 einstudiert haben.
Seien Sie dabei, wenn Indianer mit 
den Cowboys streiten, Piraten ei-
nen wilden Sturm überstehen, die 
Bäcker ein neues Rezept ausprobie-
ren oder die Mini Stars ihre Früh-
jahrsshow zum Besten geben.

Karl Tisch
Bilder und Geschichten aus dem 
Buch „Der [Schnee]Berg“
Musik: „Des tuatsnet“-Klarinet-
tenmusi
Donnerstag, 18.07.2019
Schloss Stixenstein
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: Vorverkauf € 12,-- und 
Abendkasse € 15,-- 
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz
Karten: Stadtgemeinde Ternitz 

Er kennt den Schneeberg so gut wie 
seine Westentasche und hat diesen 
schon in zahlreichen Vorträgen 
und Multimediaschauen in all sei-
nen Facetten vorgestellt. Musika-
lisch umrandet von der „Des tuats-
net“-Klarinettenmusi präsentiert 
der Schneeberg-Koarl auf Schloss 
Stixenstein in einer neuen Multi-
mediaschau Bilder und Geschich-
ten aus seinem Buch „Der [Schnee]
Berg“ und zeigt Videos über das Le-
ben mit und auf seinem Berg.

Flimp
Freitag, 19.07.2019 
Schloss Stixenstein
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: Vorverkauf € 20,-- und 
Abendkasse € 25,-- 
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz
Karten: Stadtgemeinde Ternitz und 
Ö-Ticket

Ende der 70er, Anfang der 80er 
Jahre waren sie die Heroes der Ju-
gend im Bezirk Neunkirchen. 1979 
wurden sie zur besten Rockband 
Österreichs gekürt, sie spielten mit 
den Scorpions, Opus, Turning Point 
und vielen österreichischen Rock-
größen und waren mit ihrem „Twin 
Guitars Rock“ in ganz Österreich 
und Deutschland unterwegs.
Anlässlich ihres 45-jährigen Grün-
dungsjubiläums spielen FLIMP ein 
einmaliges Jubiläumskonzert auf 
Schloss Stixenstein. In der Origi-
nalbesetzung von damals - Ernst 
Glatzl (git), Wolfgang Blümel (git), 
Peter Glatzl (bass) und Fred Kager 
(drums) - werden sie die alten Zei-
ten wieder aufleben lassen.

Kasperltheater
Kasperl und die Klimafee
Samstag, 20.07.2019
Schloss Stixenstein
Beginn: 15.00 Uhr
Eintritt: frei
Kasperl bittet Klimafee Lila um Hil-
fe. Die Hexe hat den Klimakristall, 
der für Gerechtigkeit und Freund-

schaft steht, zerstört und seine 
Einzelteile auf der ganzen Welt 
versteckt. Auf der Suche nach den 
Teilen reisen Kasperl, die Klima-
fee und die Kinder nach Afrika und 
Brasilien.
Geeignet für Kinder ab 3 Jahren.

Der Nino aus Wien
Support: Gravögl
Samstag, 20.7.2019
Schloss Stixenstein
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: Vorverkauf € 20,-- und 
Abendkasse € 25,-- 
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz
Karten: Stadtgemeinde Ternitz und 
Ö-Ticket

Nicht viele haben vor 10 Jahren dem 
heute als Bob Dylan vom Praters-
tern (mittlerweile Neo-Simmerin-
ger) geadelten Musiker eine derart 
langlebige und fruchtbare Karriere 
zugetraut. “Ich wollte meine Zeit 
lieber ins Songwriting investieren 
als über einen Titel nachzudenken“, 
meint er etwa über die Namensge-
bung seines Jubiläumsalbums „Der 
Nino aus Wien“.

Karten für Veranstaltungen

erhalten Sie in den Bürgerser-
vicestellen der Stadtgemeinde 

Ternitz

Rathaus, Hans Czettel-Platz 1
Stadtkern, Th.-Körner-Platz 3

oder auf www.ternitz.gv.at
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Klaus Bandl & Heinz Hofbauer
Durch dick & dünn
Sonntag, 21.07.2019
Schloss Stixenstein
Beginn: 18.00 Uhr
Eintritt: Vorverkauf € 15,-- und 
Abendkasse € 20,--
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz
Karten: Stadtgemeinde Ternitz und 
Ö-Ticket

Zwei Männer wie sie unterschied-
licher nicht sein könnten: Der eine 
zu fett für’s Ballett, der andere zu 
mager für’n Schlager. Der eine am 
Anfang der Nahrungskette, der an-
dere am Ende der Nahrungskette 
angeko... also noch nicht ganz an-
gekommen, aber man sieht es ihm 
schon recht deutlich an.
Gemeinsam gehen sie durch dick 
und dünn. Beziehungsweise durch 
dünn und dick; Hauptsache ge-
meinsam. 

Sommerkino
Donnerstag, 25.07.2019 bis Sams-
tag, 27.07.2019
Stadtplatz Ternitz
Musikalische Umrahmung ab 18.30 
Uhr, Kinderprogramm ab 18.30 Uhr
Filmbeginn Donnerstag und Sams-
tag ca. 21.00 Uhr, Freitag ca. 20.30 
Uhr
Eintritt frei 

Auch im heurigen 
Jahr gibt es wieder 
ein Sommerki-
no am Stadtplatz 
Ternitz. In Zu-
sammenarbeit mit 
der Stadtgemein-
de Ternitz, dem 
Stadtmarketing 
Ternitz und dem 
Stadtkino Ternitz 
werden drei Filme 
der Extraklasse 
unter dem Ster-
nenhimmel zu se-
hen sein.
Bereits ab 18.30 Uhr gibt es jeden 
Tag ein tolles Rahmenprogramm. 

Donnerstag ab 18.30 Uhr Musikali-
scher Auftakt mit dem Gfiederberg-
Duo 
Freitag ab 18.30 Uhr Kinderabend 
mit dem Team von Tamba & Lina´s 
Welt
Samstag ab 18.30 Uhr Musikali-
scher Auftakt mit Walter Nagel

DIE FILME
Donnerstag, 25.07.2019
Manaslu – Berg der Seelen
Dokumentation: Österreich 2018
Länge: 120 Minuten
Regie: Gerald Salmina
FSK: 10
Die Idee zum Film basiert auf der 
Lebensgeschichte von Hans Kam-
merlander, seine größten Erfolge 
und Tragödien. Seine schmerz-
vollste Tragödie erlitt Hans Kam-
merlander 1991 am Manaslu in 
Nepal, wo er zwei seiner besten 
Freunde verlor. Nach 26 Jahren 
stellt sich Hans Kammerlander 
nicht nur erneut dem Berg, sondern 
auch der Tragödie von 1991.

Freitag, 26.07.2019
Die Unglaublichen 2
Animation: USA 2018
Länge: 118 Minuten
Regie: Brad Bird
FSK: 6
Helen und Bob Parr müssen in ein 
Hotelzimmer gehen. Ein Fan von 

Superhelden bietet ihn an, ihnen 
ein Haus zu stellen, wenn Helen 
(als Elastigirl) wieder Verbrechen 
bekämpft. Unterdessen bleibt Bob 
(alias Mr. Incredible) zu Hause, 
versucht seinen Kinder Violetta 
und Flash im Alltag zu helfen und 
entdeckt Jack-Jacks bis dahin ver-
borgene Superkräfte. Helen, Bob 
und Frozone werden hypnotisiert.
Violetta und Flash versuchen ihre 
Eltern zu retten. Dabei müssen sie 
natürlich Jack-Jack mitnehmen. 

Samstag, 27.07.2019
Ein Lied in Gottes Ohr
Komödie: Frankreich 2018
Länge: 90 Minuten
Regie: Fabrice Eboué
FSK: 12
Musikproduzent Nicolas (Fabri-
ce Eboué), der schon lange keinen 
Erfolg mehr verzeichnen konnte, 
bekommt einen ungewöhnlichen 
Auftrag: Er soll eine Band an die 
Spitze der Charts führen, die aus 
einem Rabbi, einem Pfarrer und 
einem Imam besteht. Nach einigen 
Schwierigkeiten gelingt es ihm und 
seiner Assistentin Sabrina (Audrey 
Lamy) tatsächlich, aus Samuel (Jo-
nathan Coen), Benoît (Guillaume 
de Tonquédec) und Moncef (Ram-
zy Bedia) die Band Koexistenz zu 
formen. Die Gruppe feiert schnell 
erste Erfolge, doch Nicolas, Sabri-
na und die Musiker haben unter-
schätzt, wie viel Konfliktpotential 
die Vereinigung der drei Religionen 
in sich birgt. 

Döpplinger Dorfstraßenfest 
& Blaulichtparty 2019
Samstag, 07.09.2019
Beginn: 14.00 Uhr 
In der Ortschaft und im Festzelt 
beim Feuerwehrhaus.
Live-Musik, Mariandl-Team-Be-
werb, 2. Döpplinger Leinenanle-
ge-Cup für Feuerwehrwettkämpfer, 
zahlreiche Ausschankstationen, 
Hüpfburg, Kinderanimation.
ab 21.30 Uhr lebendäre Partystim-
mung mit DJ´s im Partyzelt.
Infos: www.ffdoeppling.at

Der Machatschek
Dunkelschwarze Lieder
Freitag, 13.09.2019
Kulturkeller Ternitz
Beginn: 20:00 Uhr
Eintritt: Vorverkauf € 12-- und 
Abendkasse € 15,--

AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz
Franz Joseph Machatschek ist Wie-
ner. Dafür kann er nichts. Er macht 
Musik. Da ist er schuldig. Rechts-
kräftig verurteilt. Lebenslänglich. 
Leute vergleichen ihn mit Ludwig 
Hirsch, Helmut Qualtinger und 
Georg Kreisler. Er selbst sagt, „I 
moch was i kann“.

Hosea Ratschiller 
[KABARETT, Vorpremiere]
Ein neuer Mensch 
Donnerstag, 19.09.2019
Kulturkeller Ternitz
Beginn: 20:00 Uhr
Eintritt: Vorverkauf € 10-- und 
Abendkasse € 12,--
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz

Zweikanalton
Support: FlipNFlop
Samstag, 21.09.2019
Kulturhaus Pottschach
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: € 18,-- im Vor-
verkauf und € 22,-- an 
der Abendkasse, Schüler und Stu-
denten 
€ 12,-- im Vorverkauf und € 15,-- an 
der Abendkasse

AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz und Ö-Ticket

Mit der Single „Ohne dich kann 
das kein Sommer sein“ lieferte das 
sympathische Pop-Duo Zweikanal-
ton den Sommerhit 2018. Nun ge-
hen die beiden Brüder auf Tour und 
kommen auch nach Ternitz. Be-
reits im frühen Kindesalter began-
nen die beiden Brüder Coverhits 
sowie eigene Songs auf YouTube 
zu veröffentlichen. Der Bekannt-
heitsgrad der Band wurde durch 
erste Radioairplays mit den Sing-
les „Es fühlt sich wie Fliegen an“, 
„Momente“, sowie der Hit-Single 
„Wunder“ gesteigert. Mit dem Song 
„Zukunfts-Ich“ im September 2017 
bekamen die beiden Airplay in Ös-
terreichs größten Radiostationen 
und mediale Beachtung in TV und 
Print. Im März 2018 wurde der Band 
der STEIGER AWARD in der Ka-
tegorie „Nachwuchs“ in Deutsch-
land verliehen, den unter anderem 
schon Künstler wie Tim Bendzko, 
Tokio Hotel oder US 5 entgegen 
nehmen durften. 
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www.event-kultur-ternitz.at

NEWSLETTER 
jetzt registrieren auf

95. gebuRtstag

Margareta Berger
3. Mai 2019

Rudolf Hofmann
30. März 2019

Margarete Posch
8. April 2019

Johanna Zwinz
16. Mai 2019

Weiters feierten den 90. Geburtstag:

Margareta Spiess (30. März 2019)
Josef Bernsteiner (29. Mai 2019)

Legends of Rock 
present
Bohemian 
Rhapsody – The 
Music of QUEEN 
Samstag, 
28.09.2019 
Stadthalle
Beginn: 20 Uhr
Eintritt: € 28,--, 
€ 24,-- und 20,--  
AKNÖ-Mitglieder erhalten gegen 
Vorlage ihrer AK-Service-Karte 
15% auf eine Eintrittskarte bei der 
Stadtgemeinde Ternitz 
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz, Raiffeisenbanken und Ö-
Ticket

Michael Strasser [VORTRAG]
ice2ice – what it takes
Freitag, 04.10.2019
Stadtkino Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: € 12,-- im Vorverkauf und € 
15,-- an der Abendkasse 
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz

Weiherer
Der Niederbayerische Brutalpoet
Freitag, 11.10.2019
Kulturkeller Ternitz
Beginn: 20:00 Uhr

Udo Jürgens – die Story!
Sein Leben, seine Liebe, 
seine Musik!
Gabriela Benesch & Alex Parker
Samstag, 19.10.2019
Stadthalle Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: € 32,--, € 28,-- und € 24,-- 
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz, Raiffeisenbanken und Ö-
Ticket

Floyd Division
The Austrian Pink Floyd Show
Freitag, 25.10.2019 
Kulturhaus 
Pottschach
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: Vorverkauf € 25,-- und 
Abendkasse € 28,-- 
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz und Ö-Ticket

Marc Pircher & Silvio Samoni
Freitag, 15.11.2019
Stadthalle Ternitz
Beginn: 19.30 Uhr
Eintritt: € 40,--, € 35,-- und € 30,-- 
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz und Ö-Ticket

INSIEME - Merry Mixmas
Freitag, 29.11.2019
Stadthalle Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: € 32,--, € 28,-- und € 24,-- 
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten ge-
gen Vorlage ihrer AK-
Service-Karte bzw. Mitgliedskarte 
15% Rabatt auf eine Eintrittskarte 
bei der Stadtgemeinde Ternitz
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz und Ö-Ticket

Immer rechtzeitig
informiert sein!

Alle Daten und Fakten zu Veran-
staltungen in der Stadt Ternitz!

100. gebuRtstag

90. gebuRtstag

Helene Braunecker
20. März 2019

Maria Hofböck
6. Mai 2019
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Annemarie und Herbert Hecher
29. März 2019

Christa und Herbert Collins
12. April 2019

Weiters feierte die Goldene Hochzeit:

Helga und Hermann Klauser (29. März 2019)
Ingrid und Gerhard STEFAN (12. April 2019)
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steineRne hochzeit
(67,5 Jahre)

Ottilie und Gerd-Roger Charpiot
17. Mai 2019

Margarete und Anton Hainfellner
31. Mai 2019

Ernestine und Rudolf Schabauer
22. März 2019

goldene hochzeit
(50 Jahre)

90. gebuRtstag

Anna Hillebrand
18. Mai 2019

StR a.D. Franz Blümel
30. Mai 2019

Erna und Alfred Teigl
2. Mai 2019

diamantene hochzeit
(60 Jahre)

Margareta und Alois Brenner
4. April 2019

Herzliche Gratulation

allen Jubilarinnen und Jubilaren zu ihrem Ehrentag 
verbunden mit den allerbesten Wünschen!

ehRenbüRgeR feieRte seinen 75. gebuRtstag
Der Ehrenbürger der Stadt Ter-
nitz, Werner Feurer, feierte seinen 
75. Geburtstag. 

Von 1993 bis 2004 war Werner 
Feurer Bürgermeister der Stadt 

Ternitz, und von 1985 bis 2003 Ab-
geordneter des Bezirkes Neunkir-
chen im NÖ Landtag. 

In seiner Ära wurden wichtige Wei-
chen für die Zukunft der Stadt Ter-

nitz gestellt. Unter anderem war er 
Wegbereiter für das BORG Ternitz 
durch die Schaffung der Realklasse, 
und hat der Stadt durch ein gepfleg-
tes Ortsbild und Kreisverkehre eine 
neue Identität gegeben. 

Bgm. Rupert Dworak und Vizebgm. 
LAbg. Mag. Christian Samwald gra-
tulierten dem rüstigen Jubilar im 
Kreise seiner Freunde zum 75. Ge-
burtstag. n
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aalles gute im wohlveRdienten Ruhestand

beRufstitel „schulRätin“ veRliehen

hohe landesauszeichnung des landes
Der ehemalige Vizebürgermeister 
der Stadtgemeinde Ternitz, und 
Obmann des Abwasserverbandes 
Mittleres Schwarzatal, Karl Rei-
terer, erhielt von Landeshaupt-
frau Mag. Johann Mikl-Leitner im 
NÖ Landtagssitzungssaal das Sil-
berne Ehrenzeichen des Landes 
verliehen. 

Fast 23 Jahre gehörte Karl Reite-
rer dem Gemeinderat der Stadt 

Ternitz an, und war von 1993 bis zu 
seinem Ausscheiden 2013 Vizebür-
germeister. 

Er leitet auch den Abwasserver-
band Ternitz, wo er die Moderni-
sierung der Kläranlage Ternitz vor-

antrieb. Mit einer Investition von 8 
Millionen Euro ist die Kläranlage in 
Ternitz ein Vorzeigeprojekt für ganz 
Niederösterreich geworden. Zu den 
ersten Gratulanten zählten Bürger-

meister Rupert Dworak, Landesrä-
tin Ulrike Königsberger-Ludwig, 
LHStv. Franz Schnabl und LAbg. 
Vizebürgermeister Mag. Christian 
Samwald. n

Stadträtin Mag. Andrea Reisen-
bauer wurde für ihre jahrelange 
verdienstvolle Arbeit als Pädago-
gin der Berufstitel „Schulrätin“ 
verliehen.

Die Ternitzer Schulstadträtin 
unterrichtete von 1980 bis zum 

Schuljahr 2007/2008 in einer Reihe 
von Bildungseinrichtungen, so an 
den Hauptschulen Wallsee, Payer-

bach, Reichenau, Pottschach und 
schlussendlich an der HS Ternitz 
Lichtenwörthergasse.

Neben ihrer pädagogischen Tätig-
keit absolvierte Mag. Reisenbauer 
ein Diplomstudium für Geschichte 
an der Universität Wien, das sie im 
Jahr 2002 mit ihrer Diplomprüfung 
erfolgreich abschloss.

Aufgrund ihrer Ausbildung und ih-
res Studiums konnte sie das dama-
lige Konzept der „Realklasse“ her-
vorragend umsetzen.

Herzliche Gratulation unserer 
Schulstadträtin zur hohen Aus-
zeichnung! n

Schulqualitätsmanager Rudolf Hornung, StR Daniela Mohr, StR KommR Peter Spicker, StR SR Mag. 
Andrea Reisenbauer, StR KommR Martina Klengl, Stadtamtsdirektor Mag. Gernot Zottl, MBA, Leite-
rin des Sportamtes Monika Moser

beRufstitel „schulRätin“ veRliehen
Mit viel Humor und voller Le-
bensfreude möchte die älteste 
Mitbürgerin unserer Stadt, Frau 
Maria Raab im nächsten Monat 
ihren 105. Geburtstag feiern und 
wieder mit unserem Bürgermeis-
ter im SeneCura Sozialzentrum 
Ternitz plaudern.

Damit sie dabei auch alles klar 
und deutlich mitbekommt, hat 

ihr Enkelsohn Michael Schober die 
Firma Neuroth kontaktiert, dessen 
Hörakustiker Klaus Brandstetter 
sich mit einem Hörgerät als vorge-
zogenes Geburtstagsgeschenk ein-
stellte. n

Die Stadtgemeinde Ternitz ver-
fügt über eine moderne, zweck-
mäßige und fortschrittliche Ver-
waltung.

Bürgerservice wird dabei ganz 
groß geschrieben und Kunden-

freundlichkeit steht neben höchster 
Kompetenz an vorderster Stelle.

Diese Kompetenz und freundlich-
keit unserer Bediensteten ist auch 
maßgeblich für die Zufriedenheit 
unserer Mitbürgerinnen und Mit-
bürger verantwortlich.

In den letzten Monaten mussten 
wir eine Reihe jener engagierten 
Mitarbeiterinnen in den Ruhestand 
verabschieden.

Wir bedanken uns bei Gabrie-
le Umfahrer, die ab 1999 für die 

Stadtgemeinde Ternitz tätig und ab 
dem Jahr 2000 als Vertragsbediens-
tete Reinigungskraft im Rathaus bis 
zum 31.3.2019 beschäftigt war.

Alles Gute Jutta Steurer, die uns als 
Aushilfskraft von 2000 bis 2009 un-
terstützt und ab 2009 bis 30.4.2019 
im Bereich Parkbad und Sporthalle 
gearbeitet hat.

Ebenso mussten wir uns von un-
serer Schulwartin Andrea Bauer 
verabschieden. Sie war ab 1990 

als Schulwartin der Volksschule 
Stapfgasse und von 2018 bis zum 
31.5.2019 als Schulwartin in der 
Neuen Mittelschule Pottschach be-
schäftigt.

Ebenso absolvierte Monika Zottl 
am 31.5.2019 ihren letzten Arbeits-
tag. Schon von 1992 bis 1994 war 
sie regelmäßige Aushilfskraft im 
Landeskindergarten Ternitz und 
wurde im Jahr 1994 als Stützkraft 
für die Integrationsgruppe definitiv 
gestellt. Seit 1.7.1994 hat sie als Hel-
ferin und Reinigungskraft das Team 
des Landeskindergartens Grund-
ackergasse unterstütz.

Vielen herzlichen Dank all unseren 
ausgeschiedenen Mitarbeiterinnen 
für ihre großartige Arbeit und alles 
erdenklich Gute für den neuen Le-
bensabschnitt! n

Jutta Steurer

Gabriele Umfahrer

Monika Zottl und Andrea Bauer

Europawahl 26. Mai 2019

Nebenstehend finden Sie das Ge-
samtergebnis der Stadt Ternitz zur 
EU-Wahl am 25.5.2019.

Die einzelnen Sprengelergebnisse 
finden Sie auf der Homepage der 
Stadtgemeinde Ternitz im Bereich 
„Überblick & Infos“ unter dem 
Menüpunkt „Amtstafel“

https://www.ternitz.at/amtstafel
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Bei der Stadtgemeinde Ternitz gelangt der Dienstposten 

eines Mitarbeiters / einer Mitarbeiterin

im Kulturamt

(Vollzeit – 40 Wochenstunden) zur Besetzung.

Aufgabenbereiche:

Als Mitarbeiter/in des Kulturamts der Stadtgemeinde Ternitz, 

nehmen Sie nach einer entsprechenden Einarbeitung die Agen-

den des Kulturreferats wahr. Diese umfassen neben der Durch-

führung gemeindeeigener Kulturveranstaltungen die Verwal-

tungsagenden betreffend die Regionalmusikschule Ternitz, das 

Bildungszentrum Herrenhaus samt Stadtgalerie und Bücherei, 

das Ternitzer Stahlstadtmuseum sowie die Veranstaltungshallen 

Stadthalle Ternitz, Kulturhaus Pottschach und Kulturhaus Flatz. 

Sie betreuen die Ternitzer Kulturvereine und unterstützen bei der 

Budgeterstellung für den Kulturbereich. Ihre Aufgabenwahrneh-

mung zeichnet sich durch hohe Eigenmotivation, soziale Kom-

petenz und Kommunikationsfähigkeit aus. Sie verfügen über ein 

hohes Maß an Organisationstalent, Verhandlungsgeschick und 

Kundenorientierung. Da die Aufgaben des Kulturamts auch die 

Pflege der genannten Gebäude umfasst, sind Sie in der Lage, das 

Erfordernis von Instandsetzungs- und Instandhaltungsarbeiten 

eigenständig zu erkennen und die Durchführung derartiger Re-

paraturarbeiten zu organisieren und zu überwachen. Das The-

menfeld Energieeffizienz in Gebäuden ist ihnen vertraut.

Aufgrund Ihrer eigenständigen, genauen und eigenverantwortli-

chen Aufgabenwahrnehmung, Ihrer Bereitschaft zu Mehrdienst-

leistungen ergänzen und unterstützen Sie das bestehende Team.

Anstellungserfordernisse:

•	 Österreichische	Staatsbürgerschaft

•	 Unbescholtenes	Vorleben

•	 Matura	von	Vorteil,	oder	abgeschlossene	Berufsausbildung

•	 Abgelegte	Gemeindedienstprüfung	bzw.	Bereitschaft,	

 diese umgehend abzulegen

•	 Sehr	gute	EDV-Anwenderkenntnisse	(Word,	Excel,	Outlook)

•	 Gültiger	Führerschein	(Gruppe	B);	eigenes	Fahrzeug

•	 Bei	männl.	Bewerbern	abgeleisteter	Präsenz-	oder	Zivildienst

Die Stadtgemeinde Ternitz bietet ein Dienstverhältnis nach den 

Bestimmungen des NÖ Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 

1976 idgF. und eine Ihrer Ausbildung sowie den Anforderungen 

entsprechende Entlohnung von zumindest € 1.780,- brutto (mit 

Matura) monatlich.

Nähere Informationen erteilt Herr Mag. Gernot Zottl, Tel. 

02630/38240-30. Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte bis 

spätestens 28.06.2019 an die 

Stadtgemeinde Ternitz, Hans Czettel-Platz 1, 2630 Ternitz.

Bitte legen Sie Ihrem Bewerbungsschreiben einen Lebenslauf so-

wie folgende Unterlagen in Kopie bei:

•	 Geburtsurkunde

•	 Staatsbürgerschaftsnachweis

•	 Qualifikationsnachweise,	Arbeitszeugnisse

Bei der Stadtgemeinde Ternitz gelangt der Dienstposten 

eines Mitarbeiters / einer Mitarbeiterin

des Bauamts - Baupolizei

(Vollzeit – 40 Wochenstunden) zur Besetzung.

Aufgabenbereiche:

Als Mitarbeiter/in des Bauamts der Stadtgemeinde Ternitz neh-

men Sie nach entsprechender Einarbeitung die baupolizeilichen 

Agenden wahr. 

Idealer Weise verfügen Sie über eine juristische Vorbildung bzw. 

sind im Umgang mit Gesetzestexten vertraut. Als Sachbearbeiter/

in im Bereich Baupolizei bringen Sie ein technisches Grundver-

ständnis insofern mit, als Sie vorliegende Planunterlagen mit 

bereits errichteten Bauwerken auf Übereinstimmung überprüfen 

können. 

In Ihrer Tätigkeit führen Sie eigenverantwortlich Überprüfungen 

und Verhandlungen durch und verfügen über das nötige Ver-

handlungsgeschick, um auch schwierige Gesprächssituationen 

kompetent zu meistern. Weiters führen Sie Eintragungen in das 

Gebäude- und Wohnungsregister durch.

Aufgrund Ihres eigenständigen, genauen und eigenverantwortli-

chen Arbeitens, Ihrer Bereitschaft zu Mehrdienstleistungen und 

permanenter Weiterbildung, ergänzen Sie das bestehende Team 

bestmöglich.

Anstellungserfordernisse:

•	 Österreichische	Staatsbürgerschaft

•	 Unbescholtenes	Vorleben

•	 Reifeprüfung	an	einer	allgemeinbildenden	oder	

 berufsbildenden höheren Schule

•	 Abgelegte	Gemeindedienstprüfung	bzw.	Bereitschaft,	

 diese umgehend abzulegen

•	 EDV-Anwenderkenntnisse	(Word,	Outlook)

•	 Gültiger	Führerschein	(Gruppe	B);	eigenes	Fahrzeug

•	 Bei	männl.	Bewerbern	abgeleisteter	Präsenz-	oder	Zivildienst

Die Stadtgemeinde Ternitz bietet ein Dienstverhältnis nach den 

Bestimmungen des NÖ Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 

1976 idgF. und eine Ihrer Ausbildung sowie den Anforderungen 

entsprechende Entlohnung von zumindest € 1.955,- brutto mo-

natlich.

Nähere Informationen erteilt Herr Mag. Gernot Zottl, Tel. 

02630/38240-30. Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte bis 

spätestens 28.06.2019 an die 

Stadtgemeinde Ternitz, Hans Czettel-Platz 1, 2630 Ternitz.

Bitte legen Sie Ihrem Bewerbungsschreiben einen Lebenslauf so-

wie folgende Unterlagen in Kopie bei:

•	 Geburtsurkunde

•	 Staatsbürgerschaftsnachweis

•	 Reifeprüfungszeugnis

•	 Qualifikationsnachweise,	Arbeitszeugnisse

stellenausschReibung investitionen in die sicheRheit deR stadt 

Die Freiwilligen Feuerwehren in 
Rohrbach und Putzmannsdorf er-
halten ein neues Zuhause.

Ternitz ist die Stadt der Feuer-
wehren. Mit 10 Feuerwehren 

gehört die Stadt zu den sichersten 
in Niederösterreich. Damit die eh-
renamtlichen Feuerwehrmitglie-
der auch beste und moderne Vor-
aussetzungen finden, werden die 
Feuerwehrhäuser in Rohrbach und 
Putzmannsdorf neu gebaut und er-
weitert.
In Rohrbach entsteht vis a‘ vis der 
Tankstelle Gugerell (vormals Bau-
er) an der B26 auf einem 4.000m2 
großen Grund ein neues Haus für 
die Florianijünger. Bgm. Rupert 
Dworak: „Das alte Haus im Orts-
kern von Rohrbach entspricht bei 
weitem nicht mehr den Anforde-
rungen eines zeitgemäßen Feuer-
wehrbetriebes. 

Deshalb haben wir 
einen Grund ange-
kauft, und werden 
im Herbst, nach-
dem alle behördli-
chen Verfahren ab-
geschlossen sind, 
mit dem Neubau 
beginnen“. Bereits 
Ende 2020 soll das 
neue Haus fertig-
gestellt werden.
Auch die Feuerwehr in Putzmanns-
dorf muss erweitert werden. Das 
alte Feuerwehrhaus wird deshalb 
generalsaniert und ein Garagen-
trakt für die Feuerwehrautos wird 
neu errichtet. 
Dazu hat die FF Putzmannsdorf das 
Haus und das Grundstück an die 
Gemeinde übertragen. Der Baustart 
soll auch noch heuer sein, die Fer-
tigstellung erfolgt in zwei Etappen 
bis 2021.

„Sicherheit wird bei uns groß ge-
schrieben, und deshalb haben un-
sere Feuerwehrmitglieder unsere 
vollste Unterstützung und Anerken-
nung. Dem folgen nun mit dem Bau 
von zwei neuen Häusern auch die 
Taten, damit alle unsere Feuerweh-
ren bestens ausgerüstet  für ihre 
verantwortungsvolle Tätigkeit zum 
Wohle unserer Bevölkerung sind“, 
so LAbg. Vizebgm. Mag. Christian 
Samwald. n

Foto: OBI Stefan Gloggnitzer, LAbg. Vizebgm. Mag. Christian Samwald, 
GR Irmgard Seelhofer-Dissauer und BI Patrick Junek.

danK und aneRKennung an feueRwehRen 
füR den dienst an die bevÖlKeRung
Am 2. April 2019 wurden der Frei-
willige Feuerwehr Ternitz-Rohr-
bach zum 125-jährigen Bestehen 
und der Betriebsfeuerwehr Scho-
eller-Bleckmann & Partner zum 
140-jährigen Bestehen Urkunden 
des Landes Niederösterreich 
überreicht.

Die FF Ternitz-Rohrbach war 
durch Kommandant HBI An-

dreas Weninger und BI Stefan Bie-
gler, die BTF Schoeller-Bleckmann 
durch Kommandant OBI Gerhard 
Zwinz und Kommandant-Stv. VI GR 
Ing. Michael Riedl vertreten.

Die Urkunden wurden im Bei-
sein von Landtagspräsident Mag. 
Karl Wilfing, LAbg. Vizebgm. Mag. 
Christian Samwald und Landes-
feuerwehrkommandant Dietmar 
Fahrafellner überreicht durch Lan-
deshauptfrau Johanna Mikl-Leitner 
und Landesrat Stephan Pernkopf. 
Herzliche Gratulation beiden Feu-
erwehren! n

wissenstest eRfolgReich abgelegt

Der Kommandant der FF-
Döppling, OBI Christian Fuchs 

und die Ausbildner OLM Thomas 
Probst und BM Matthias Ranner 
sind stolz auf ihre 8 Nachwuchs-
florianis, die nach monatelanger 
Vorbereitung den Wissenstest feh-
lerfrei absolvieren und dadurch das 
begehrte Abzeichen erringen konn-
ten. Infos: 0664/22 43 862 n
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RfloRianifeieR mit ehRungen 

füR 70- JähRige mitgliedschaft 

Am ersten Samstag im Mai beging 
die Feuerwehr Dunkelstein tradi-
tionell Ihre Florianifeier in der 
Peterskirche.

Neben 39 Mitgliedern der Feu-
erwehr Dunkelstein durf-

te Kommandant Tisch seitens der 
Stadtgemeinde Ternitz Bürger-
meister Rupert Dworak, die Stadt-
räte KommR. Peter Spicker, Ger-
hard Windbichler, Karl Pölzelbauer 
, Gemeinderat Andreas Schöneg-
ger und von seiten der Feuerwehr 

Abschnittsfeuer-
wehrkomman-
dant BR Ing. MSc. 
Walter Leinwe-
ber und Unterab-
schnittskomman-
dant HBI Andreas 
Weninger sowie 
die Ehrenmit-
glieder Stadtrat 
a.D Johann Fuchs 

und Werner Daxböck mit einer Ab-
ordnung des Kameradschaftsbun-
des begrüßen.

Für den Aktivstand konnten PFM 
Florian Kuchner, PFM Kimberly 
Zenz und PFM Marcel Wiedner, so-
wie für die Feuerwehrjugend JFM 
Nina Wanko und JFM Sebastian 
Rupp angelobt werden.

Im Anschluss stand ein besonderer 
Punkt auf der Tagesordnung, Kom-
mandant OBI Franz Tisch durfte 

zusammen mit Bürgermeister Ru-
pert Dworak und Abschnittsfeuer-
wehrkommandant BR Ing. Walter 
Leinweber, langjährige Mitglieder 
für Ihre Tätigkeit bei der Feuer-
wehr Dunkelstein ehren und eine 
kleine Anerkennung überreichen.
HLM Friedrich Eibl und HFM Her-
bert Riedl für Ihre 40-jährige Tätig-
keit und EVM Franz Eibl für 70-jäh-
rige Tätigkeit.

Wir gratulieren hier nochmals den 
ausgezeichneten Mitgliedern und 
bedanken uns für das großartige 
Engagement! n

ACHTUNG: In den Ortsteilen Sieding, Thann, Gadenweith, Stixenstein, Raglitz, Flatz, Reith und St.Lorenzen 
erfolgt die Abfuhr der Biomülltonne immer am Donnerstag. 
Die Restmülltonne, die Grüne Tonne und die Papiertonne wird wie bisher am Freitag entleert!

SPERRMÜLLENTSORGUNG

  Woche 28 Dienstag 09. Juli 07.00 bis 13.00 Uhr

 Mittwoch 10. Juli 07.00 bis 13.00 Uhr

 Donnerstag 11. Juli 13.00 bis 19.00 Uhr

  Woche 32 Dienstag 06. August 07.00 bis 13.00 Uhr

 Mittwoch 07. August 07.00 bis 13.00 Uhr

 Donnerstag 08. August 13.00 bis 19.00 Uhr

  Woche 36 Dienstag 03. September 07.00 bis 13.00 Uhr

 Mittwoch 04. September 07.00 bis 13.00 Uhr

 Donnerstag 05. September 13.00 bis 19.00 Uhr

  Woche 40 Dienstag 01. Oktober 07.00 bis 13.00 Uhr

 Mittwoch 02. Oktober 07.00 bis 13.00 Uhr

 Donnerstag 03. Oktober 13.00 bis 19.00 Uhr

 Samstag 05. Oktober 08.00 bis 12.00 Uhr

Übernahmestelle für Sperrmüll in Haushaltsmengen bis 2 m3

Industriestraße II, Ternitz-Rohrbach

GRÜNSCHNITTENTSORGUNG

  Woche 26 Freitag 28. Juni 14.00 bis 18.00 Uhr

 Samstag 29. Juni 08.00 bis 12.00 Uhr

  Woche 30 Freitag 26. Juli 14.00 bis 18.00 Uhr

 Samstag 27. Juli 08.00 bis 12.00 Uhr

  Woche 34 Freitag 23. August 14.00 bis 18.00 Uhr

 Samstag 24. August 08.00 bis 12.00 Uhr

  Woche 38 Freitag 20. September 14.00 bis 18.00 Uhr

 Samstag 21. September 08.00 bis 12.00 Uhr

  Woche 42 Freitag 18. Oktober 14.00 bis 18.00 Uhr

 Samstag 19. Oktober 08.00 bis 12.00 Uhr

  Woche 45 Freitag 08. November 14.00 bis 18.00 Uhr

 Samstag 09. November 08.00 bis 12.00 Uhr

Der Grünschnitt kann in Haushaltsmengen von max. 2 m3

bei der Kompostanlage POSCH in der Forststraße

kostenlos abgegeben werden.
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